Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am Donnerstag, 18.12.2025 stellt der Klub
sozialdemokratischer Bezirksratinnen und Bezirksrate, der Klub der Griinen Wieden, der Klub

von NEOS und der Klub von Links-Wieden den nachfolgenden

Resolutionsantrag

betreffend

Beschlussfassung uber den ,,Masterplan Gehen*

Die Bezirksvertretung Wieden unterstitzt den, von der Bezirksvertretung Wieden beauftragten,
von der MA 18 supervisierten und von der Agentur komobile ausgearbeiteten ,Masterplan
Gehen* in der vorliegenden Version vom 18. Dezember 2025, um auf Basis dieses Plans

weitere Verkehrsprojekte ausarbeiten und umsetzen zu kénnen.
Begriindung

Das Bundesministerium fir Innovation, Mobilitat und Infrastruktur (BMIMI) hat alle
Koérperschaften dazu aufgefordert, mit dem Zeithorizont 2030 Strategien zur Férderung des
FuRverkehrs in Osterreich auszuarbeiten. Die Wieden kommt dieser Aufforderung mit der
vorliegenden Studie gerne nach und bekraftigt damit inre langjahrigen Bemuhungen, den
FulRganger:innenverkehr weiterhin zu férdern und entlang der aufgezeigten strategischen Ziele

Zu verbessern.

Version 1 -23.12.2025



sPo.le 2 I-IN S

Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am Donnerstag, 18.12.2025 stellt der Klub
sozialdemokratischer Bezirksratinnen und Bezirksrate und der Klub der Bezirksratinnnen von
LINKS Wieden den nachfolgenden

Antrag

betreffend
Tactical Urbanism auf der Wieden umsetzen

Die zustandigen Magistratsabteilungen 18 und 46 werden ersucht, im Sinne des Wiener
Regierungsprogramms die Méglichkeiten der Weiterentwicklung von Gratzeloasen, etwa in der
Phorusgasse, um Elemente des ,Tactical Urbanism® in Abstimmung mit dem Bezirk
auszuarbeiten und der Frau Bezirksvorsteherin zur weiteren Behandlung in der Verkehrs- und

Planungskommission vorzulegen.
Begriindung:

Im aktuellen Wiener Regierungsprogramm wurde die Weiterentwicklung von Gratzeloasen um
den Bereich des ,Tactical Urbanism* vereinbart. Das Regierungsprogramm beschreibt , Tactical
Urbanism* zutreffend als “zeitgemafes Instrument der Raumplanung, um Strallenrdume
innerhalb eines kurzen Zeitraumes inklusiv und nachhaltig umzugestalten. Es ist ein schneller,
kostengiinstiger und handlungsorientierter Ansatz fir sinnvolle Veranderungen im urbanen
Raum unter Einbeziehung der lokalen Nachbarschaft.“ Gerade angesichts der aktuellen
Budgetsituation sind solche Projekte von besonderem Interesse. Die vor wenigen Jahren als
WohnstralRe neu gestaltete Phorusgasse, in der sich seit zwei Jahren eine stark frequentierte
Gratzeloase unmittelbar vor der Ganztagesvolksschule Phorusgasse befindet, ware eine
geeignete Ortlichkeit, um unter Beteiligung der Schule und aller Anwohnenden niederschwellige
und rasch umsetzbare Lésungen fir eine bessere Nutzbarkeit der Gasse wahrend des

Schulbetriebs zu entwickeln.
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Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am Donnerstag, 18.12.2025 stellt der Klub

sozialdemokratischer Bezirksratinnen und Bezirksrate den nachfolgenden
Antrag

betreffend

Zeitliche Erweiterung der SchulstraBe Phorusgasse

Die zustandigen Magistratsabteilungen 28, 46 und 56 werden ersucht, in Abstimmung mit der
Frau Bezirksvorsteherin das Konzept SchulstralRe in der Phorusgasse zwischen Wiedner
HauptstraRe und Leibenfrostgasse an Schultagen um den Zeitraum zwischen 15:15 und 15:45

Uhr zu erweitern.
Begriindung

Die Bezirksvertretung Wieden hat sich erstmals im Jahr 2019 dafir ausgesprochen, die
Umsetzung einer SchulstralRe in der Phorusgasse zu prifen und dafir mit dem Elternverein und
der Schulleitung in Dialog zu treten, und hat diesen Beschluss in der vergangenen Periode
erfolgreich umgesetzt. In einer Schulstral3e wird an den Schulrandzeiten die Stral3e abgesperrt,
um so die Verkehrssicherheit im Schulvorplatzbereich zu erhéhen. Die Phorusgasse ist seit
wenigen Jahren in diesem Abschnitt WohnstralRe, sodass die Durchfahrt ohnehin nicht gestattet
ist und wird mit der Umsetzung der Schulstral3e ein Beitrag zur Durchsetzung der bestehenden
Rechtslage geschaffen. Das Konzept hat sich in den Morgenstunden in der Phorusgasse sehr
bewahrt.

Nun ist der Elternverein mit dem Wunsch an die Bezirksvorstehung herangetreten, die
Schulstrale auch auf den Zeitraum rund um die Hauptabholungszeit um 15:30 Uhr auszuweiten.
Die Bezirksvertretung Wieden ersucht daher alle beteiligten Magistratsabteilungen, gemeinsam

die Voraussetzungen fir eine rasche Umsetzung zu schaffen.
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Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am Donnerstag, 18.12.2025 stellt der Klub

sozialdemokratischer Bezirksratinnen und Bezirksrate den nachfolgenden

Antrag

betreffend

Errichtung eines Schulgebaudevorplatzes in der Belvederegasse

Die zustandige Magistratsabteilung 28 wird, unter Einbeziehung der Verkehrsbehérde MA 46
darum gebeten, ein Verkehrsprojekt zur Errichtung eines Schulvorplatzes im Bereich des
Gebaudes Belvederegasse 32 sowie fir den Strallenabschnitt zwischen diesem Gebaude und
dem Elisabethplatz, wo sich das Hauptgebaude der Volksschule Elisabethschule befindet,
vorzubereiten, das in weiterer Folge unter Einbeziehung von Anwohner:innen und

Schulpartner:innen ausgearbeitet und umgesetzt werden kann.
Begriindung

Die Volksschule Elisabethplatz wird ab dem nachsten Schuljahr 2026/2027 das Gebaude
Belvederegasse 32 mitbenitzen. Die Erweiterung der Schulflachen ermdglicht es dem Bezirk,
die Volksschule Elisabethschule zu einer offenen Volksschule umzuwandeln und nach den
langjahrigen Bemihungen des Bezirks die Nachmittagsbetreuung endlich auf gesicherte und
raumlich angemessene Beine zu stellen. Der neue Trakt in der Belvederegasse wird Kiiche,
Speisesale und Freizeitrdaume umfassen und auch vermehrten Ful3ganger:innenverkehr
zwischen Hauptgebaude und Nebengebdude mit sich bringen. Es ist daher wichtig, den
offentlichen Raum auf diese neuen Verkehrsstrome hin auszurichten und diese vor allem auf die
Perspektive von Volksschulkindern zu orientieren und den 6ffentlichen Raum fir alle
nutzbringend zu gestalten. Der Bezirk hat hierzu bereits wichtige Vorarbeiten geleistet,
einerseits durch die Akquirierung und den Umbau des Gebaudes selbst, andererseits auch,
indem im Zuge der Umsetzung der Fahrradstralie Argentinierstralle die Belvederegasse von
einer Durchzugsstralie zu einer verkehrsberuhigten Sackgasse ohne Durchzugsmadglichkeit fir
den motorisierten Individualverkehr umgewandelt wurde. Im Zuge der Planung sollen auch
mdgliche Attraktivierungen des 6ffentlichen Raums durch Sitzgelegenheiten, Begriinungen und

Baumpflanzungen umgesetzt werden.
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Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am Donnerstag, 18.12.2025 stellt der
Klub sozialdemokratischer Bezirksratinnen und Bezirksrate und der Klub der Griinen Wieden

den nachfolgenden

Antrag
betreffend
Erweiterung des Diodato-Parks

Die Magistratsabteilung 69 wird gebeten, unter Einbeziehung der Frau Bezirksvorsteherin
neuerlich mit den Liegenschaftseigentimern der an den Diodato-Park angrenzenden, als
Parkanlage gewidmeten Flache (Schaffergasse 8) in Verhandlungen zu treten, um eine weitere

Erweiterung des Diodato-Parks zu ermdglichen.

Die Frau Bezirksvorsteherin mdge im Bauausschuss regelmaRig Gber neue Entwicklungen

berichten.
Begriindung:

Die Bezirksvertretung Wieden verfolgt seit vielen Jahren das Ziel, den Johannes-Diodato-Park in
Richtung der am Nachbargrundstuick als Parkflache gewidmeten Hofflache zu erweitern. Da
trotz intensiver BemUhungen der Stadt und des Bezirks um den Ankauf dieser Flache bislang
kein Verkaufsinteresse der Eigentiimer bestanden hat, wurde in der letzten Periode eine
Parkerweiterung in Richtung der 6ffentlichen Verkehrsflache vorgenommen und auf Basis einer
umfassenden Planungsstudie und eines intensiven Beteiligungsverfahrens, die Schaffergasse
umgestaltet und begriint. Nunmehr zeichnet sich aufgrund neuerlicher Gesprache eine gewisse
Bereitschaft innerhalb der Eigentimergemeinschaft ab, einen Verkauf doch in Erwagung zu
ziehen. Die Magistratsabteilung 69 wird daher ersucht, zeitnah neuerlich in Gesprache
einzutreten, um allféllige Chancen auf einen Ankauf und eine damit mdgliche substanzielle

Erweiterung des Diodato-Parks abzuklaren und gegebenenfalls unverziglich zu realisieren.
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Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am Donnerstag, 18.12.2025 stellt der Klub

sozialdemokratischer Bezirksratinnen und Bezirksrate den nachfolgenden

Antrag

betreffend

Begrunung der Johann-StrauB-Gasse im Abschnitt zwischen Wiedner
HauptstraBe und Rainergasse im Sinne der Erweiterung der bestehenden

Baumallee

Die zustandige Magistratsabteilung 28 wird unter Einbeziehung der Verkehrsbehdrde, die
Magistratsabteilung 46, darum gebeten, unter Bedachtnahme der Ergebnisse des Prozesses der
umfassenden Burger:innenbeteiligung von Seiten der Frau Bezirksvorsteherin, fir die Johann-
Straul3-Gasse im Abschnitt zwischen Wiedner Hauptstral3e und Rainergasse ein
StraRenbauprojekt auszuarbeiten, das den genannten Stra3enabschnitt unter Aufrechterhaltung
des FlieBverkehrs, insbesondere von Seiten der Buslinie 13A, begrunt und die Baumallee in
diesen bislang nicht begriinten Abschnitt erweitert. Das Projekt mdge so geplant werden, dass
es unter dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit unmittelbar im Anschluss an die
Rohrneuverlegung der Magistratsabteilung 31 umgesetzt werden kann. Die Ergebnisse der
Planungen sind der Frau Bezirksvorsteherin zur weiteren Beratung in der nachsten Verkehrs-

und Planungskommission vorzulegen.
Begriindung

Derzeit finden im oben genannten StralRenabschnitt notwendige Arbeiten der
Magistratsabteilung 31 zur Modernisierung der Wasserleitungsinfrastruktur statt. Bisherige
gehaufte Gebrechen in diesem Abschnitt haben die Magistratsabteilung 31 dazu veranlasst,
rasche Schritte der Modernisierung einzuleiten und die Stral3e aufzugraben. Die Arbeiten in
diesem Abschnitt werden voraussichtlich im Marz 2025 abgeschlossen sein. Die
Bezirksvorstehung Wieden hat diese erforderlichen Arbeiten dazu genatzt, die
Wohnbevdlkerung der Gasse sowie der unmittelbaren umliegenden Umgebung dahingehend zu
befragen, ob sie — aufgrund vorhandener Synergieeffekte — flir Begriinungen genutzt werden

sollen. Dabei wurden auch konkrete Bedurfnisse und Wiinsche abgefragt. Die Ergebnisse
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Bezirksorganisation Wieden

werden aller Voraussicht nach noch vor Weihnachten vorliegen. Erfahrungsgemaf ist davon
auszugehen, dass Winsche nach Begriinung im Vordergrund stehen werden. Da sich in der
Johann-Strau-Gasse bereits eine Baumallee befindet, wirde sich insbesondere eine
Erweiterung in Richtung der Wiedner Hauptstralle anbieten. Der vorliegende Antrag soll die
Beschlusslage dafiir schaffen, das Projekt entsprechend der konkreten Bedirfnisse und
Winsche der Anwohner:innen auszuarbeiten und zeithahe umzusetzen, damit die
Wiederherstellung des StraRenabschnitts gleich fir die Attraktivierung des offentlichen Raums

genutzt werden kann.
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Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18.12.2025

Antrag 6 : Begriinung der Johann-Strauf3-Gasse im Abschnitt zwischen Wiedner
Hauptstrafse und Rainergasse im Sinne der Erweiterung der bestehenden Baumallee

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Verkehrs- um Planungskommission

Philipp Wérndle

Klubobmann
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Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am Donnerstag, 18.12.2025 stellen der —Hﬁm
Klub sozialdemokratischer Bezirksratinnen und Bezirksrate und der Klub der

Grunen Wieden den nachfolgenden

Antrag
betreffend
Offensive Kultur- und Sozialarbeit am Siudtiroler Platz

Die zustandigen Magistratsabteilungen 7 und 13 werden ersucht, in Abstimmung mit der Frau
Bezirksvorsteherin eine Verstarkung der Kulturangebote und der Sozialarbeit mit dichterem

Betreuungs- und Angebotsintervall im Jahr 2026 umzusetzen.
Begriindung:

Der Sidtiroler Platz ist als von der Favoritenstralte durchschnittene Gestaltungsflache in
unmittelbarer Nachbarschaft zum Hauptbahnhof und Wiedner Girtel mit besonderen
Herausforderungen konfrontiert. In den Jahren 2015/16 erfolgte in enger Kooperation zwischen
Bezirksvorsteher Leo Plasch und Planungsstadtratin Maria Vassilakou ein umfassendes
Beteiligungs- und Umgestaltungsprojekt, mit dem der Platz neugestaltet, zusatzlich begriint und
eine Reihe von Problemzonen (Millstelle, fehlende Gehsteige etc.) beseitigt werden konnten.
Gerade vor dem Hintergrund des nahegelegenen Verkehrsknotenpunkts Hauptbahnhof kommt
es immer wieder zu Zwischenfallen innerhalb dort aufhaltiger sozialer Randgruppen, aber auch
zu verbotenen Handlungen im Bereich der Kleinkriminalitat. Wahrend letzteres eindeutig die
Starkung lokaler polizeilicher Ressourcen erfordert, bekennt sich die Bezirksvertretung dazu, die
sozialarbeiterischen Angebote vor Ort auszubauen. Gleichzeitig soll durch einen neuerlichen
Ausbau der Kulturangebote am Sudtiroler Platz, die auch in der Vergangenheit bereits gesetzt
wurden, die Attraktivitat und Nutzbarkeit des Platzes fir alle Bezirksbewohner:innen verstarkt
werden. Der flr Alltagswege sehr stark frequentierte Stdtiroler Platz soll als ein fir alle
Anwohnenden angenehmer und einladender Durchgangsraum und Aufenthaltsort attraktiviert
werden. Durch die Starkung der sozialen Arbeit soll auch die Arbeit mit dort aufhaltigen sozialen

Randgruppen intensiviert werden.
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Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am Donnerstag, 18.12.2025 stellt der Klub

sozialdemokratischer Bezirksratinnen und Bezirksrate den nachfolgenden

Antrag

betreffend

Optimierung der Ampeln auf der Wiedner HauptstraBe an den Kreuzungen Johann-

StrauB-Gasse und SchonburgstraBe

Die zustandige Magistratsabteilung 33 wird gebeten, in Zusammenarbeit mit der
Magistratsabteilung 46 die beiden Verkehrslichtsignalanlagen auf der Wiedner Hauptstral3e an
den Kreuzungen mit der Johann-Strauf3-Gasse und der Schonburgstral3e hinsichtlich ihrer
Leistungsfahigkeit zu Gberprifen und Optimierungen des Verkehrsdurchflusses zu planen. Dies
ist insbesondere aufgrund des Verkehrsprojekts des Liickenschlusses im Radwegenetz
zwischen Johann-Strau3-Gasse und dem Bezirk Margareten erforderlich, das die Einspurigkeit

der Wiedner Hauptstra®e nun durchgangig umsetzt.
Begriindung

Die Wiedner HauptstraRe zeichnet sich im angefuhrten Abschnitt durch zu Sto3zeiten
stockenden Verkehr aus, insbesondere hinsichtlich des stadteinwarts fahrenden motorisierten
Individualverkehrs. Die Bezirksvertretung spricht sich fiir die Priorisierung und Beschleunigung
des Offentlichen Verkehrs sowie fiir verkehrssichere Querungsrelationen fiir Fulganger:innen
aus. Gleichzeitig stellt sich jedoch die Frage, ob der angesprochene Verkehrsfluss durch neue
Ampelprogramme verbessert werden kdnnte. Der Umbau der Kreuzung Johann-Strauf3-Gasse
bietet die Gelegenheit, die erforderliche Anpassung der Verkehrslichtsignalanlage an der

Kreuzung auch flr eine generelle Optimierung der Wiedner Hauptstra3e zu nutzen.
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ZUWEISUNGSANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG
DER BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

ANTRAG 8: OPTIMIERUNG DER AMPELN AUF DER WIEDNER
HAUPTSTRASSE AN DEN KREUZUNGEN JOHANN-STRAUSS-GASSE UND
SCHONBURGSTRASSE

Der Bezirksvorsteherin-Stellevertreter der Griinen Wieden Pascal Riepl stellt den
Antrag auf Zuweisung in die

Verkehrs- und Planungskommission

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter
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Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am Donnerstag, 18.12.2025 stellt der Klub

sozialdemokratischer Bezirksratinnen und Bezirksrate den nachfolgenden
Antrag

betreffend die

Verstarkung des offentlichen Verkehrs in der Weihnachtsmarkt- und Adventzeit

Die zustandige amtsfuhrende Stadtratin Mag.? Ulli Sima wird gebeten, die Wiener Linien
anzuweisen, die Leistungsfahigkeit des 6ffentlichen Verkehrs in der Weihnachtsmarkt- und
Adventzeit an die gesteigerten Fahrgastzahlen anzupassen, damit die Attraktivitat des
offentlichen Verkehrs sichergestellt werden kann. Dies trifft insbesondere auf die, auf dem
Gebiet der Wieden verkehrenden Linien D, 1 und 13A zu, die durch das Weihnachtsgeschaft,
die beiden Weihnachtsmarkte im Belvedere und im Resselpark sowie durch den

Tourismusboom von besonders gesteigerten Fahrgastzahlen betroffen sind.
Begriindung

Die Wiener Linien tragen mafgeblich dazu bei, dass Wiens Lebensqualitat ein hohes und
weltweit einzigartiges Niveau bescheinigt wird. Wien ist die Stadt der Gemutlichkeit und der
Weihnachtsmarkte und viele Menschen sind davon zu Recht angezogen. Gerade in der
Weihnachtszeit, wo Wien von vielen Menschen besucht wird und ohnehin viele Menschen fir
Besorgungen und den Ausklang des Jahres unterwegs sind, stehen die Wiener Linien vor
groRen Herausforderungen, besonders viele Menschen zu beférdern. Die Bezirksvertretung
Wieden anerkennt diese Herausforderungen und auch die Leistungen der Wiener Linien.
Gleichzeitig muss darauf hingewiesen werden, dass die mobilisierten Ressourcen gerade in der
Weihnachtszeit klinftig erhoht werden miissen. In diesem Sinne wird darum gebeten, fir die
kommende Weihnachtssaison auf eine Verringerung der Intervalle zu setzen und mehr

Verkehrsmittel einzusetzen.
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

SICHERE SCHULWEGE UND KLIMAANPASSUNG: FURGANGER:INNENZONE
BELVEDEREGASSE ZWISCHEN ST.-ELISABETH-PLATZ UND VIKTORGASSE

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die Magistratsabteilungen 28 und 46 werden ersucht, im Zuge der Erstplanung
fur die Belvederegasse zwischen St.-Elisabeth-Platz und Viktorgasse eine
Ful3ganger:innenzone oder eine vergleichbare Verkehrsordnung vorzusehen,
die sicherstellt, dass Kinder die gesamte Flache frei und sicher nutzen kénnen,
wobei

e die Zufahrt zu den bestehenden Garagenplatzen weiterhin zulassig bleibt
und
e die Durchfahrt mit dem Fahrrad weiterhin gestattet ist.

Dabei ist insbesondere zu berucksichtigen, dass

e vor dem Gebadude der Nachmittagsbetreuung ausreichend Aufenthalts-
und Bewegungsflache geschaffen wird,

e fur den Schuler:innenwechsel zwischen den Schulgebauden ausreichend,
gut organisierter und sicherer Platz vorgesehen wird, und

e der Bodenbelag als heller, wasserdurchlassiger Pflasterbelag ausgefuhrt
wird, um Regenwasser bestmaoglich versickern zu lassen, das Mikroklima
zu verbessern und die sommerliche Uberhitzung zu reduzieren.

Die Gestaltung hat mit maximal mdéglicher Begrinung zu erfolgen,
insbesondere durch biodiverse Bepflanzung und die Pflanzung von so vielen
zusatzlichen Baumen wie mdglich.

Begleitend zur weiteren Planung soll eine niederschwellige Mdglichkeit zur
Ruckmeldung fir Bewohner:innen sowie Schulpartner:innen (Eltern,
Lehrer:innen, Schiler:innen) vorgesehen werden.

BEGRUNDUNG:

Zwischen der Elisabethschule am St.-Elisabeth-Platz und der neuen
Nachmittagsbetreuung in der Belvederegasse, die ab Herbst 2026 in Betrieb
gehen soll, steht den Schiler:innen derzeit lediglich ein rund 1,4 Meter schmaler
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Gehsteig ohne Vorplatz zur Verfugung. Dieser schmale Gehsteig ist
far das sichere Ankommen, Abholen und den Wechsel der Kinder DIE GRUNEN
zwischen Schule und Nachmittagsbetreuung unzureichend und fuhrt —ﬂm
zu gefahrlichen Situationen, insbesondere zu den Bring- und

Abholzeiten.

Eine als Fuliganger:innenzone gewidmete Belvederegasse in diesem Abschnitt
schafft einen sicheren Schulweg und einen kindgerechten Vorbereich, ohne
dass die Zufahrt zu den Garagenplatzen oder die Benitzung mit dem Fahrrad
eingeschrankt werden muss. Der Wegfall einiger weniger Stellplatze steht in
keinem Verhaltnis zum erheblichen Sicherheits- und Komfortgewinn fur die
Kinder und ihre Begleitpersonen.

Die extensive Begrunung mit Baumen und biodiversen Beeten sowie ein heller,
wasserdurchlassiger Belag leisten zudem einen wichtigen Beitrag zur
Klimawandelanpassung im dicht verbauten Gratzl, verbessern die
Aufenthaltsqualitat und tragen zur Entsiegelung und Kiuhlung des 6ffentlichen

Raums bei.
David Siebert Pascal Riepl
Bezirksrat Bezirksvorsteherin Stellvertreter
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Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am 18. Dezember 2025 stellt der
Klubobmann von NEOS Philpp Wérndle nachstehenden

Abdnderungsantrag

Antrag 12 : Sichere Schulwege und Klimaanpassung: Fuf3ganger:Innenzone
Belvederegasse zwischen St.-Elisabeth-Platz und Viktorgasse

Die Textpassage ,die Zufahrt zu den bestehenden Garagenplatzen weiterhin zuldssig
bleibt”

soll

»die Zufahrt zu den bestehenden Garagenpldtzen und Wohnstatten der Anrainer:innen
fiir Ladetatigkeiten weiterhin zuladssig bleibt“

lauten.

Philipp Wérndle

Klubobmann
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

ENTSORGUNGSBOXEN FUR SPRITZEN UND KONSUMEQUIPMENT
Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die Magistratsabteilung 48 wird ersucht, im Alois-Drasche-Park, im Karl-
Landsteiner-Park sowie am Sudtirolerplatz geeignete Boxen zur sicheren
Entsorgung von Spritzen und Konsumequipment zu installieren. Dabei ist
sicherzustellen, dass die Standorte gut zuganglich, sicher und regelmaRig
gewartet werden.

BEGRUNDUNG:

In den genannten Bereichen kommt es immer wieder zu Funden von
gebrauchten Spritzen und Konsumutensilien. Dies stellt eine Gefahr fur Kinder,
Jugendliche und Erwachsene dar, die die Parks und Platze nutzen, und
beeintrachtigt die Sicherheit sowie das subjektive Sicherheitsgefuhl im
offentlichen Raum.

Die Anbringung von Entsorgungsboxen bietet eine niederschwellige Mdglichkeit
fur Konsumierende, ihr Equipment sicher und hygienisch zu entsorgen. Damit
wird nicht nur die Gefahr von Verletzungen und Infektionen reduziert, sondern
auch ein Beitrag zu einem sauberen und sicheren Bezirk geleistet.

Durch die MaBhahme Ubernimmt die Bezirksvertretung Wieden Verantwortung:
fur die Gesundheit der Bevolkerung, fur die Sicherheit im 6ffentlichen Raum und
far einen respektvollen, unterstutzenden Umgang mit Menschen, die
Substanzen konsumieren. Dabei werden auch Menschen, die Drogen
konsumieren, respektvoll behandelt und erhalten Unterstitzung - anstatt
ausgegrenzt zu werden. Ziel ist es, allen Beteiligten Wurde, Sicherheit und
Zugang zu Hilfsangeboten zu gewahrleisten.
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Bezirksorganisation Wieden

Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025

Betrifft Antrag Nr. 13 Entsorgungsboxen fur Spritzen und Konsumequipment

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Sozialkommission.

Ursula Prager-Ramsa
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

SICHERER KONSUMRAUM AM SUDTIROLERPLATZ UND UMGEBUNG
Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Der amtsfuhrende Stadtrat Peter Hacker wird ersucht, die Mdglichkeiten zur
Errichtung eines sicheren Konsumraums im Bereich des Sudtirolerplatzes und
seiner Umgebung zu prufen.

BEGRUNDUNG:

Der Sudtirolerplatz und seine Umgebung sind seit Jahren ein Hotspot fur
offenen Drogenkonsum. Immer wieder kommt es auch zu Funden von Spritzen
und Konsumequipment im 6ffentlichen Raum, was nicht nur eine Gefahr fur
Kinder, Jugendliche und Erwachsene darstellt, sondern auch das subjektive
Sicherheitsgefuhl der Bevodlkerung beeintrachtigt.

Ein sicherer Konsumraum bietet eine menschenwdurdige Loésung: Er reduziert
gesundheitliche Risiken wie Infektionen und Uberdosierungen, entlastet den
offentlichen Raum und schafft einen geschitzten Rahmen fur Konsumierende.
Gleichzeitig ermoglicht er den niederschwelligen Zugang zu Beratung,
medizinischer Betreuung und weiterfUhrender Hilfe.

Internationale Erfahrungen zeigen, dass Konsumraume sowohl die 6ffentliche
Sicherheit als auch die Gesundheit der Betroffenen verbessern. Mit einer
solchen Einrichtung setzt die Bezirksvertretung Wieden ein klares Zeichen fur
einen realistischen, solidarischen und verantwortungsvollen Umgang mit dieser
Herausforderung, die sowohl die Bedurfnisse der Konsumierenden als auch die
Interessen der Anrainer:innen berucksichtigt.

Yvonne Scholl-Laussermayer
Klubobfrau Griine Wieden
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Bezirksorganisation Wieden

Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025

Betrifft Antrag Nr. 14 Sicherer Konsumraum am Sudtirolerplatz und Umgebung

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Sozialkommission.

Ursula Prager-Ramsa
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN, LINKS-WIEDEN UND NEOS IN DER SITZUNG
DER BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

ORANGE BANK GEGEN GEWALT AN FRAUEN - ALTERNATIVE UMSETZUNG

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grinen Wieden, der Klub von LINKS-
Wieden und der Klub von NEOS stellen den folgenden

ANTRAG

Die amtsfuhrende Stadtratin Mag.? Ulli Sima, wird ersucht, die Mdglichkeiten zur
Errichtung einer Bank mit der Aufschrift , Kein Platz fur Gewalt an Frauen* und
dem Frauennotruf im Bereich der Wieden zu prufen. Dabei soll insbesondere
untersucht werden, unter welchen gestalterischen Umstanden eine solche Bank
- etwa durch alternative Farbgestaltung, kinstlerische Elemente oder
erganzende Plaketten - in das Stadtbild passt und wie die Umsetzung erfolgen
kann.

BEGRUNDUNG:

Gewalt an Frauen* ist nach wie vor ein ernstes gesellschaftliches Problem. Mit
einer sichtbaren Markierung im 6ffentlichen Raum soll ein deutliches Zeichen
gesetzt werden, dass Gewalt an Frauen keinen Platz hat. Gleichzeitig bietet die
Kombination mit analogen und digitalen Hinweisen Betroffenen eine
niederschwellige Mdglichkeit, Informationen Uber Beratungs- und
UnterstUutzungsangebote zu erhalten.

Die bisherige Diskussion hat gezeigt, dass eine vollstandig orange gefarbte
Bank aus gestalterischer Sicht nicht in das einheitliche Stadtbild passt. Um
dennoch die wichtige Botschaft sichtbar zu machen, soll die Stadtratin
alternative Umsetzungsformen prufen, die sowohl die gestalterischen
Anforderungen der Stadt Wien berucksichtigen als auch die politische und
gesellschaftliche Botschaft klar transportieren.

Wir sind Uberzeugt, dass mit Entschlossenheit und Kreativitat, LOsungen
gefunden werden kénnen, um die klare Botschaft , Kein Platz fur Gewalt an
Frauen” Teil des Stadtbilds werden zu lassen.
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN, DES KLUBS DER SOZIALDEMOKRATISCHEN
BEZIRKSRAT*INNEN UND DES KLUBS VON LINKS-WIEDEN IN DER SITZUNG
DER BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

GEDENK- UND SENSIBILISIERUNGSVERANSTALTUNG IM AMTSHAUS ZUM
NATIONALSOZIALISMUS UND FASCHISMUS

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Griunen Wieden der Klub
sozialdemokratischer Bezirksratinnen und Bezirksrate und die Bezirksratinnen
von LINKS-Wieden stellen den folgenden

ANTRAG

Die zustandige Magistratsabteilung 7 wird ersucht, in Abstimmung mit dem
Bezirk und in Kooperation mit anerkannten Fachorganisationen wie ZARA -
Zivilcourage und Anti-Rassismus-Arbeit, dem Mauthausen-Komitee Osterreich
(MKO) oder dem Dokumentationsarchiv des dsterreichischen Widerstandes
(DOW) Workshopangebote fir Schulen bzw. an 6ffentlichen Orten auf der
Wieden zu entwickeln. Darin soll eine Auseinandersetzung mit den Verbrechen
des Nationalsozialismus, den Gefahren des Faschismus und aktuellen
Erscheinungsformen von Rechtsextremismus, Antisemitismus und Rassismus
erfolgen und die Bevolkerung fur demokratische Werte und Zivilcourage
sensibilisiert werden.

BEGRUNDUNG:

Anlasslich der jungsten Hakenkreuzbeschmierungen am Elisabethplatz zeigt
sich erneut, dass rechtsextreme Symbole und Ideologien auch heute noch
prasent sind und das gesellschaftliche Klima vergiften. Solche Vorfalle sind nicht
blof3 Sachbeschadigungen, sondern Angriffe auf die Wurde und Sicherheit aller
Menschen im Bezirk.

Gerade in einem vielfaltigen und offenen Bezirk wie der Wieden ist es unsere
Verantwortung, ein klares Zeichen gegen Rechtsextremismus, Antisemitismus
und Faschismus zu setzen. Eine Gedenk- und Sensibilisierungsveranstaltung im
Amtshaus bietet die Mdglichkeit, historische Verantwortung mit aktueller
Aufklarung zu verbinden, Betroffene zu starken und die Zivilgesellschaft zu
ermutigen, aktiv gegen Hass und Hetze einzutreten.
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Durch die Zusammenarbeit mit Fachorganisationen wie ZARA und dem DOW
wird gewahrleistet, dass die Veranstaltung sowohl fachlich fundiert als auch
praxisnah gestaltet ist. Damit tragt die Bezirksvertretung Wieden dazu bei,
Erinnerungskultur lebendig zu halten und demokratische Werte im Alltag zu

verankern.
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RESOLUTIONSANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

MENSCHENRECHTE SIND UNVERHANDELBAR
Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
RESOLUTIONSANTRAG

Die Bezirksvertretung Wieden bekennt sich ausdrucklich zu den universellen
Menschenrechten und zur Verantwortung, diese im Bezirk sichtbar zu machen
und zu starken.

BEGRUNDUNG:

Die Allgemeine Erklarung der Menschenrechte wurde am 10. Dezember 1948
von den Vereinten Nationen verabschiedet und bildet bis heute die Grundlage
far Freiheit, Gleichheit und Wurde aller Menschen. Dennoch werden
Menschenrechte weltweit und auch in Osterreich immer wieder verletzt oder
eingeschrankt.

Gerade in Zeiten, in denen populistische Krafte versuchen, Menschenrechte zu
relativieren oder bestimmte Gruppen auszugrenzen, ist es notwendig, ein klares
Zeichen zu setzen: Menschenrechte gelten universell - unabhangig von
Herkunft, Geschlecht, sexueller Orientierung, Religion oder sozialem Status. Wer
diese Rechte in Frage stellt, stellt die Grundpfeiler unserer Demokratie in Frage.

Die Bezirksvertretung Wieden hat die Verantwortung, sich eindeutig zu
positionieren. Der Tag der Menschenrechte ist eine Gelegenheit, sichtbar zu
machen, dass wir Diskriminierung und Hetze entschieden entgegentreten.
Menschenrechte sind nicht verhandelbar - sie sind die Basis unseres
Zusammenlebens und unseres politischen Handelns.

Yvonne Scholl-Laussermayer
Klubobfrau Griine Wieden
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RESOLUTIONSANTRAG DER GRUNEN WIEDEN UND [TTIU L) TV

DES KLUBS DER SOZIALDEMOKRATISCHEN
BEZIRKSRAT*INNEN IN DER SITZUNG DER BEZIRKSVERTRETU NG AM
18. DEZEMBER 2025

NUR JA HEISST JA

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden undder Klub der
sozialdemokratischen Bezirksrat*innen stellen den folgenden

RESOLUTIONSANTRAG

Die Bezirksvertretung Wieden spricht sich anlasslich der ,16 Tage gegen Gewalt
an Frauen* und Madchen*" fir echte sexuelle Selbstbestimmung und einen
wirksamen Schutz fir Betroffene auf der Wieden von sexualisierter und jeder
Form von Gewalt aus.

BEGRUNDUNG:

Nach wie vor erlebt in Osterreich jede dritte Frau* im Laufe ihres Lebens
korperliche oder sexualisierte Gewalt. Jede 11. Frau wird vergewaltigt. Hinter
diesen Zahlen stehen Mutter, Tochter, Freundinnen, Kolleginnen - Frauen* aus
jeder Altersgruppe, jedem Beruf und jeder Nachbarschaft. Meistens sind es
Manner aus dem nahen Umfeld, die Gewalt ausuben, oft in den eigenen
vermeintlich sicheren vier Wanden.

.16 Tage gegen Gewalt an Frauen* und Madchen**

Seit 1992 beteiligt sich Osterreich an der internationalen Kampagne ,16 Tage
gegen Gewalt an Frauen* und Madchen**, die jedes Jahr vom Internationalen
Tag gegen Gewalt an Frauen* am 25. November bis zum Internationalen Tag
der Menschenrechte am 10. Dezember stattfindet. Die Aktionstage sind den
vielen Madchen* und Frauen* gewidmet, deren Leben von Gewalterfahrungen
und standiger Angst gepragt ist und immer noch viel zu oft mit dem
gewaltsamen Tod endet. In Osterreich z&hlen wir dieses Jahr bereits 14 Femizide
(Frauen*morde).

Auf der ganzen Welt machen Fraueninitiativen in diesen Zeitraum auf das Recht
auf ein gewaltfreies Leben aufmerksam.

Gewalt an Frauen* betrifft uns alle.
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Gewalt an Frauen* und Madchen* darf nicht langer
akzeptiert werden! Darum sind uns die ,16 Tage”

auch Anlass, solidarisch und gegen jede Form von e Gewalt
aufzustehen! Es geht um das Recht aller Frauen* auf ein Leben ohne Angst und
Gewalt - und um eine Gesellschaft, die Verantwortung ubernimmt, anstatt
wegzuschauen.

Klare Gesetze helfen mehr als Betroffenheit

Auch in Osterreich ist Sex ohne Einwilligung nicht automatisch strafbar. Es
braucht endlich die EinfUhrung des Prinzips ,Nur Ja heil3t Ja* ins
Strafgesetzbuch, Schutzzonen vor Abtreibungskliniken und konsequenten
Gewaltschutz.

Yvonne Scholl-Laussermayer
Klubobfrau Griine Wieden
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN UND DES KLUBS VON
LINKS-WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

ENTSIEGELUNG RECHTESTE AUTOSPUR AM AUSSEREN WIEDNER GURTEL
ZWISCHEN SUDTIROLER PLATZ UND GERTRUDE-FROHLICH-SANDNER-
STRASSE

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grinen Wieden und die Bezirksratinnen
von LINKS-Wieden stellen den folgenden

ANTRAG

Die Magistratsabteilungen 28, 42 und 46 werden ersucht, die Entsiegelung und
Begrunung der aul3ersten Spur am Wiedner Gurtel zwischen Sudtiroler Platz bis
ca. 50m vor der Gertrude-Frohlich-Sandner-Stral3e zu prufen und
gegebenenfalls durchzufuhren.

BEGRUNDUNG:

Die erst vor wenigen Jahren errichtete dufBerste Autospur am Wiedner Gurtel ist
selbst zu absoluten Stol3zeiten wenig bis gar nicht genutzt. Man kann
beobachten dass teilweise Uber mehrere Stunden kein KFZ diese Spur befahrt.

In Zeiten des fortschreitenden Klimawandels und der damit verbunden
Hitzeentwicklung in der Stadt sind Asphaltflachen wie diese wieder zu
entsiegeln und zu begrinen.

Es wurde sich die Moglichkeit einer Blumenwiese, einer Bepflanzung mit
Baumen oder auch die Errichtung einer dringend benétigten Hundezone
ergeben.

David Siebert
Bezirksrat
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Bezirksorganisation Wieden

Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025

Betrifft Antrag Nr. 19 Entsiegelung rechteste Autospur am auf3eren Wiedner Gurtel zwischen
Sudtiroler Platz und Gertrude-Frdhlich-Sandner-Stralie

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Verkehrs- und Planungskommission

Ursula Prager-Ramsa
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

BLUHENDE WIESEN STATT KURZRASEN: OKOLOGISCHE AUFWERTUNG DER
GRUNINSELN ZWISCHEN DEN GURTELSPUREN

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden

ANTRAG

Die Magistratsabteilung 42 - Wiener Stadtgarten wird ersucht, samtliche derzeit
als kurzgeschorene Rasenflachen gefuhrten Gruninseln zwischen den
Gurtelspuren im Bereich des 4. Bezirks auf blihende, biodivers gestaltete
Wiesen umzustellen.

Dabei ist insbesondere sicherzustellen, dass

e artenreiche, insektenfreundliche Wiesenmischungen verwendet werden
und
o die Pflege auf ein- bis maximal zweimalige Mahd pro Jahr umgestellt wird.

BEGRUNDUNG:

Die aktuell mit kurzgeschorenem Rasen ausgestatteten Gruninseln zwischen
den Gurtelspuren haben aus dkologischer Sicht kaum Mehrwert: Sie bieten nur
sehr eingeschrankt Lebensraum fur Insekten, Végel und andere Kleintiere und
tragen wenig zur Biodiversitat in der Stadt bei. FUr die Bevolkerung sind diese
Flachen an dieser stark befahrenen Stral3e faktisch nicht nutzbar.

Durch die Umstellung auf blihende, biodivers gestaltete Wiesen kdnnen die
brachliegenden Flachen 6kologisch deutlich aufgewertet werden. Bluhende
Wiesen fordern Bestauberinsekten, erhdhen die Artenvielfalt und verbessern
das Mikroklima. Zugleich entsteht ein optisch ansprechenderes, ,,gruneres”
StralBenbild entlang des Gurtels.

Hinzu kommt, dass extensiv gepflegte Wiesenflachen nur ein- bis zweimal im
Jahr gemaht werden mussen. Im Vergleich zu den derzeit haufig gemahten
Rasenflachen werden dadurch langfristig Pflegeaufwand und Kosten reduziert
und weniger personelle Ressourcen der MA 42 gebunden.
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Zwischen den Gurtelspuren befinden sich Hunderte Quadratmeter -
solcher bislang 6kologisch weitgehend unniitzer Rasenflachen, die DIE GRUNEN
durch diese Mal3nahme zu wertvollen, bunten Stadtbiotopen werden

WIEDEN GRUENE.AT

konnen.

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

ZUSATZLICHE RADABSTELLANLAGE AM HUGO-WIENER-PLATZ
Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die Magistratsabteilungen 28 und 46 werden ersucht, die zusatzliche
Aufstellung von Radabstellanlagen am und um den Hugo-Wiener-Platz zu
prufen und gegebenenfalls zu errichten.

BEGRUNDUNG:

Obwohl es derzeit schon recht viele Radabstellplatze um den Hugo-Wiener-
Platz, der Kleinen Neugasse, dem Mittersteig, der RienoRIgasse gibt, sind diese
meistens komplett Gberfullt. Fahrrader werden dann an den umliegenden
Verkehrsschildern und den Umzaunungen der Grunbeete abgestellt. Dies stellt
im schlimmsten Fall eine Behinderung fur FuRganger:innen dar.

David Siebert
Bezirksrat
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN, KLUB VON NEOS UND LINKS-WIEDEN IN
DER SITZUNG DER BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

SPERRMULLTAG AUF DER WIEDEN - EINMAL JAHRLICH

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grinen Wieden, die Bezirksratinnen
und Bezirksrate von NEOS und die Bezirksratinnen von LINKS-Wieden stellen
den folgenden

ANTRAG

Die Magistratsabteilung 48 wird ersucht, in der Wieden einmal jahrlich einen
Sperrmulltag zu organisieren, bei dem Bewohner:innen ihre sperrigen Abfalle
kostenlos und unkompliziert entsorgen kénnen. Dabei ist sicherzustellen, dass
die Abgabe niederschwellig erfolgt, die Standorte gut erreichbar sind und eine
begleitende Information der Bevolkerung rechtzeitig stattfindet.

BEGRUNDUNG:

Immer wieder kommt es im Bezirk zu illegal abgestelltem Sperrmull im
6ffentlichen Raum. Dies beeintrachtigt nicht nur das Erscheinungsbild der
Wieden, sondern fuhrt auch zu unnétigen Gefahrenstellen far FuBganger:innen
und Radfahrer:innen. Gleichzeitig zeigt sich, dass viele Bewohner*innen keine
einfache Moglichkeit haben, groBere Gegenstande fachgerecht zu entsorgen.

Ein jahrlich organisierter Sperrmulltag bietet eine niederschwellige und
umweltgerechte Losung: Es erleichtert die legale Entsorgung, entlastet die
Infrastruktur und tragt zu einem sauberen und sicheren Bezirk bei. Durch eine
begleitende Informationskampagne kann die Bevdlkerung rechtzeitig auf die
Mdoglichkeit hingewiesen werden, sodass eine breite Teilnahme gewahrleistet
ist.

Damit wird sowohl die Lebensqualitat im Bezirk erhdht als auch ein Beitrag zu
nachhaltiger Abfallwirtschaft und gelebter Verantwortung gegenuber dem
offentlichen Raum geleistet.

Yvonne Scholl-Laussermayer
Klubobfrau Grine Wieden
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

SICHERER SCHULWEG IN DER KLEINSCHMIDGASSE - ERRICHTUNG EINES
POLLERS

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die Magistratsabteilungen 28 und 46 werden ersucht, im Bereich des
Durchgangs in der Kleinschmidgasse von der Schaffergasse kommend einen
baulichen Poller (bzw. eine geeignete Absperrvorrichtung) zu errichten, der die
Zufahrt fur KFZ von der Schaffergasse in die Kleinschmidgasse unterbindet, um
das Befahren und illegale Parken am Gehsteig dauerhaft zu verhindern. Dabei
ist sicherzustellen, dass gegebenenfalls notwendige Zufahrtsmaoglichkeiten far
Einsatzfahrzeuge weiterhin gewahrleistet bleiben.

BEGRUNDUNG:

In einer schriftlichen Antwort der Bildungsdirektion an eine Burgerin wurde
ausdrucklich festgehalten, dass das illegale Parken am Gehsteig im Bereich der
Kleinschmidgasse nicht Uber die Riendllgasse erfolgte, sondern die Zufahrt
uber die Schaffergasse und Kleinschmidgasse genommen wurde.

Bei der Kleinschmidgasse handelt es sich um einen wichtigen und stark
frequentierten Schulweg. Dieser Bereich darf keinesfalls als Stral3e fur Autos
oder LKWs verwendet werden - weder zum Befahren noch zum Halten oder
Parken. Das wiederholte widerrechtliche Befahren gefahrdet die Sicherheit der
Schiler:innen und widerspricht den geltenden Verkehrsregeln.

Durch die Errichtung eines Pollers vor dem Durchgang von der Schaffergasse in
die Kleinschmidgasse kann die illegale Nutzung dieses Gehsteigbereichs als
Fahr- und Parkflache effektiv unterbunden und die Sicherheit der Kinder auf
ihrem Schulweg nachhaltig erhéht werden.

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter
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Bezirksorganisation Wieden

Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025

Betrifft Antrag Nr. 23 Sicherer Schulweg in der Kleinschmidgasse — Errichtung eines Pollers

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Verkehrs- und Planungskommission

Ursula Prager-Ramsa
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

VERBREITERUNG DES GEHSTEIGS IM BEREICH DER 13A-STATION
BELVEDEREGASSE

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden

ANTRAG

Die Magistratsabteilung 28 (StralRenverwaltung und StralRenbau) wird ersucht,
gemeinsam mit der Magistratsabteilung 46 (Verkehrsorganisation und
technische Verkehrsangelegenheiten) eine Verbreiterung des Gehsteigs im
Bereich der 13A-Station Belvederegasse zu prufen und gegebenenfalls
umzusetzen.

BEGRUNDUNG:

Der Gehsteig im Bereich der 13A-Haltestelle Belvederegasse ist derzeit deutlich
zu schmal dimensioniert, um den dort herrschenden Ful3gangerverkehr sicher
und komfortabel zu bewaltigen. Durch wartende Fahrgaste, Passant:innen
sowie Aussteigende aus dem Bus kommt es regelmallig zu Gedrange,
insbesondere zu StofRzeiten.

Eine Verbreiterung des Gehsteigs wirde die Verkehrssicherheit erhdéhen, die
Aufenthaltsqualitat fur ZufuBgehende erhéhen, und den 6ffentlichen Raum an
dieser Stelle aufwerten.

Hanna Rumpold
Bezirksratin
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Bezirksorganisation Wieden

Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025

Betrifft Antrag Nr. 24 Verbreiterung des Gehsteigs im Bereich der 13A-Station
Belvederegasse

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Verkehrs- und Planungskommission

Ursula Prager-Ramsa



ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

RASCHE UMSTELLUNG DER BUSLINIE 13A AUF BATTERIEELEKTRISCHE BUSSE
ZUR REDUKTION VON LARM- UND SCHADSTOFFBELASTUNG

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die amtsfuhrende Stadtratin fur die Wiener Stadtwerke, zustandig unter
anderem fur die Wiener Linien, wird ersucht, darauf hinzuwirken, dass die
Autobuslinie 13A schnellstmdglich vollstandig auf batteriebetriebene
Elektrobusse umgestellt wird.

BEGRUNDUNG:

In den letzten Monaten wurden in Wien wiederholt batterieelektrische
Gelenksbusse - unter anderem in Liesing und Favoriten - im Testbetrieb
eingesetzt. Schon seit geraumer Zeit stehen am Markt technisch ausgereifte
Elektrobusse zur Verfligung, deren Reichweite den taglichen Einsatz auf Wiener
Buslinien, auch in der kalten Jahreszeit, problemlos ermoglicht.

Die Linie 13A zahlt zu den wichtigsten und meistfrequentierten Buslinien Wiens.
Sie fuhrt Uber weite Strecken durch enge StralRenzige mit dichter
Wohnbebauung. Dadurch sind die Anrainer:innen entlang der Strecke einer
Uberdurchschnittlich hohen Schadstoff- und Larmbelastung durch
dieselbetriebene Busse ausgesetzt. Aus Grunden des Gesundheitsschutzes, des
Klimaschutzes und der Lebensqualitat im Gratzl ist es daher geboten, die Linie
13A zu den ersten Linien zu machen, die von Verbrennungsmotoren auf
batterieelektrische Busse umgestellt werden.

Eine rasche Umstellung auf leise, lokal emissionsfreie Elektrobusse reduziert die
Belastung fur die Anwohner:innen deutlich, tragt zur Erreichung der Klimaziele
der Stadt Wien bei und starkt die Vorbildfunktion der Wiener Linien als
modernes, umweltfreundliches Verkehrsunternehmen.

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter
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Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am 18. Dezember 2025 stellt die sozialdemokratische

Bezirksratin Ursula Prager-Ramsa und der Bezirksrat von NEOS Philpp Wérndle nachstehenden

Abanderungsantrag
betreffend

Antrag 25: Rasche Umstellung der Buslinie 13A auf Batterieelektrische Busse zur

Reduktion von Larm- und Schadstoffbelastung
Der Antrag mdoge wie folgt abgeandert werden:

Im Antragstext ist die Wortfolge
... vollstandig auf batteriebetriebene Elektrobusse umgestellt wird®
zu ersetzen durch:

... vollstandig und dauerhaft auf batterie-elektrische Gelenkbusse oder Wasserstoff-

Gelenkbusse umgestellt wird.*

Ursula Prager-Ramsa Philip Wérndle
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

TAKTVERDICHTUNG DER AUTOBUSLINIE 13A IN DEN SPITZENZEITEN
Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die amtsfuhrende Stadtratin fur die Wiener Stadtwerke, zustandig unter
anderem fur die Wiener Linien, wird ersucht, auf die Wiener Linien dahingehend
einzuwirken, dass der Takt der Autobuslinie 13A in den morgendlichen und
nachmittaglichen Spitzenzeiten (insbesondere ca. 7:00-9:00 Uhr sowie 16:00-
19:00 Uhr) spurbar verdichtet wird.

BEGRUNDUNG:

Die Linie 13A zahlt zu den am starksten frequentierten Buslinien Wiens. In den
Stol3zeiten ist der Bus regelmal3ig deutlich dberfullt. Fahrgaste mussen stehen
bleiben oder in nachfolgende Busse ausweichen, Kinderwagen, Personen mit
Mobilitatseinschrankungen und altere Menschen haben oft Schwierigkeiten,
Uberhaupt zuzusteigen.

Durch die starke Auslastung verlangern sich die Haltestellenaufenthalte, was
den Fahrplan ins Rutschen bringt und das Vorankommen der Linie insgesamt
verlangsamt. Eine Verdichtung des Takts in den Spitzenzeiten wirde sowohl die
Uberflllung entschéarfen als auch die Fahrplanstabilitat verbessern.

Zusatzlich steigert ein verlassliches, haufiges Angebot die Attraktivitat des
offentlichen Verkehrs insgesamt, unterstutzt die Ziele der Stadt Wien im Bereich
Klimaschutz und Mobilitatswende und erhoht die Lebensqualitat der
Anrainer:innen entlang der Linie 13A.

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

AMPELSCHALTUNG WIEDNER HAUPTSTRASSE VOR DER TECHNISCHEN
UNIVERSITAT

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die Magistratsabteilung 33 wird ersucht, die Wartezeit fur Zu-FuR-Gehende an
der Ampelkreuzung auf der Wiedner Hauptstral3e vor der TU von derzeit Uber
einer Minute auf 30 bis 50 Sekunden zu verkurzen.

BEGRUNDUNG:

FUr Zu-Ful3-Gehende zeigt die Ampel an dieser Kreuzung 1:04 min Rot, fur Autos
sind es 1:01 min. Der Verbrauch an Raum von einer Person im Auto im Vergleich
zu einer Person zu Ful} ist ungleich groRer. Das ist nur einer der Grinde, warum
der Mobilitat zu Ful3 der Vorrang eingeraumt werden sollte. Zu-Ful3-Gehende
sind aulRerdem im Gegensatz zu Autofahrer:innen Kalte, Larm und Wind
ausgesetzt, die Wartezeiten sollten auch deshalb fur sie kurzer sein.
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Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am 18. Dezember 2025 stellt die sozialdemokratische

Bezirksratin Ursula Prager-Ramsa nachstehenden

Abanderungsantrag
betreffend

Antrag 27: Ampelschaltung Wiedner HauptstraBe vor der Technischen Universitat

Der Antrag moge wie folgt abgeandert werden:

Nach ,wird ersucht,” soll der Antrag

,ZU Uberprufen, ob und unter welchen Auswirkungen die Wartezeit fur Zu-FuRR-Gehende an der
Ampelkreuzung auf der Wiedner Hauptstralde vor der TU verkirzt werden kann und die
Ergebnisse der Frau Bezirksvorsteherin zur weiteren Beratung in der Verkehrs- und
Planungskommission zu Ubermitteln."

lauten

Ursula Prager-Ramsa
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

HAUPTRADVERKEHRSNETZ - LUCKENSCHLUSS SCHONBURGSTRASSE
Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die Magistratsabteilung 46 wird ersucht, den Abschnitt Uber die
Schénburgstralle zwischen Rainergasse und Schelleingasse in das geplante
Hauptradverkehrsnetz der Stadt Wien aufzunehmen.

BEGRUNDUNG:

Erfreulicherweise sind bereits die Rainergasse sowie die Schonburgstral3e
zwischen Wiedner Hauptstral3e und Rainergasse im geplanten
Hauptradverkehrsnetz enthalten.

Der Luckenschluss Uber die Schonburgstral3e von der Rainergasse bis zur
Schelleingasse ware fur das Radverkehrsnetz des 4. Bezirks eine zusatzliche
wichtige Verbindung und schliel3t eine derzeit bestehende Lucke. Durch diese
Ergdnzung wirde die Netzqualitat verbessert und eine durchgangige, sichere
Radverbindung geschaffen.

Der gewunschte Luckenschluss ist in der beigefluigten Skizze in Grin
eingezeichnet.

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

KURZPARKZONE AUF DER WIEDNER HAUPTSTRASSE
Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden

ANTRAG

Die Magistratsabteilung 46 wird ersucht, die Kurzparkzone auf der Wiedner
HauptstralBe im 4. Bezirk so anzupassen, dass

1. far den gesamten Bereich der Wiedner Hauptstral3e (inklusive des
bisherigen GeschaftsstralRen-Bereichs) eine Kurzparkzone Montag bis
Freitag von 9 bis 22 Uhr mit einer maximalen Parkdauer von 2 Stunden
gilt und

2. im ausgewiesenen Bereich der GeschaftsstralRe auf der Wiedner
HauptstralBe zusatzlich - wie bisher - die besonderen Bestimmungen der
Geschaftsstral3e Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr mit einer maximalen
Parkdauer von 1,5 Stunden aufrecht bleiben.

Damit ist im Bereich der GeschéaftsstralRe

e von 8 bis 18 Uhr die maximale Parkdauer 1,5 Stunden (Regelung
GeschéaftsstralRe),

e von 18 bis 22 Uhr die maximale Parkdauer 2 Stunden (allgemeine
Kurzparkzone 9-22 Uhr) wirksam.

Ein kostenfreies Parken ab 18 Uhr soll damit nicht mehr mdglich sein.

BEGRUNDUNG:

Im Bereich rund um den Naschmarkt wurde bereits eine L6sung umgesetzt, bei
der nach Ende der dort geltenden GeschaftsstraBen-Kurzparkzone die

~,normale” Kurzparkzone bis 22 Uhr in Kraft tritt. Dieses Modell stellt sicher, dass
auch in den Abendstunden eine wirksame Parkraumbewirtschaftung stattfindet.

Eine entsprechende Regelung soll nun auch auf der Wiedner Hauptstral3e
eingefuhrt werden. Sie ermoglicht den Bewohnerinnen rund um die Wiedner
Hauptstral3e, in den Abendstunden leichter einen Parkplatz zu finden, und
unterbindet gleichzeitig, dass Einpendlerinnen nach 18 Uhr mitten im 4. Bezirk
kostenlos parken kénnen.
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Durch die Kombination aus GeschaftsstralRe (8-18 Uhr, 1,5 Stunden)
und anschlieBender Kurzparkzone bis 22 Uhr (2 Stunden) wird sowohl
den Interessen des Geschaftsverkehrs als auch den Bedurfnissen der

Anrainer*innen nach fairem Zugang zum 6ffentlichen Parkraum
besser Rechnung getragen.

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter
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Bezirksorganisation Wieden

Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025

Betrifft Antrag Nr. 29 Kurzparkzone auf der Wiedner Hauptstralle

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Verkehrs- und Planungskommission

Ursula Prager-Ramsa
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

WIEDERANBRINGUNG DER TAFEL ,,NATURDENKMAL" IM ALOIS-DRASCHE-
PARK

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die Magistratsabteilung 42 wird ersucht, bei dem im Alois-Drasche-Park als
Naturdenkmal ausgewiesenen Baum die entsprechende Kennzeichnungstafel

Ill

~Naturdenkmal” wieder gut sichtbar anzubringen.

BEGRUNDUNG:

Der betreffende Baum im Alois-Drasche-Park ist als Naturdenkmal ausgewiesen,
derzeit fehlt jedoch die entsprechende Beschilderung. Eine klare und gut
sichtbare Kennzeichnung tragt zur Sensibilisierung der Bevdlkerung fir den
Wert dieses Baumes bei, erhdéht das Bewusstsein fur Naturdenkmaler im Bezirk
und unterstitzt den sorgsamen Umgang mit diesem besonders
schiutzenswerten Naturgut.

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter
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BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

ERRICHTUNG EINER SITZGELEGENHEIT IN DER RAINERGASSE ZWISCHEN
ORDNUNGSNUMMER 22 UND 24

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die Magistratsabteilungen 28 und 46 werden ersucht, die Errichtung einer oder
mehrerer Sitzgelegenheiten in der Rainergasse am Vorsprung zwischen den
Ordnungsnummern 22 und 24 zu prufen und gegebenenfalls umzusetzen.

BEGRUNDUNG:

Wenn im Winter die Sonne niedriger steht und der Vitamin-D-Mangel um sich
greift, gibt es weniger 6ffentliche Orte auf der Wieden, an denen man am
Nachmittag in direkten Kontakt mit der Sonne kommen kann.

Sofern nicht dichter Hochnebel Gber der Stadt liegt, wird die Rainergasse
nachmittags in das goldene Licht der untergehenden Sonne getaucht. An
solchen Sonnentagen bleiben haufig Passant:innen vor dem Vorsprung
zwischen den Ordnungsnummer 22 und 24 stehen, um sich zu sonnen.

Da die Rainergasse an dieser Stelle besonders breit ist, wirde es sich anbieten,
hier einige Sitzgelegenheiten, wie zB eine Sitzbank und einen Einzelsitz, zu
schaffen, um die Aufenthaltsqualitat zu erhéhen.

Hanna Rumpold
Bezirksratin
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN UND DES KLUBS
VON LINKS-WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

STUDIE ZUR PARKRAUMBEWIRTSCHAFTUNG IM 4. BEZIRK

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grinen Wieden und die Bezirksratinnen
von LINKS-Wieden stellen den folgenden

ANTRAG

Der Magistrat der Stadt Wien mdge eine detaillierte Studie zur
Parkraumbewirtschaftung im 4. Bezirk beauftragen. Diese Studie soll
insbesondere erheben, auf welcher rechtlichen Grundlage jedes einzelne im
offentlichen Raum abgestellte Fahrzeug parkt. Dabei soll - so fein gegliedert wie
moglich - ausgewiesen werden,

e o0b das abgestellte Fahrzeug Uber ein Parkpickerl des 4. Bezirks verfugt,

e o0b es uber ein Parkpickerl des 5. Bezirks verfugt,

e ob ein gultiger (digitaler oder analoger) Kurzparkschein geldst wurde,

e 0b ein 15-Minuten-Kurzparkschein verwendet wird,

e o0b eine Tagespauschalkarte ausgefullt wurde,

e 0b eine Ausnahmebewilligung (z. B. Arzt:in im Dienst, mobile
Krankenpflege, Behindertenausweis) vorliegt,

o welche weiteren rechtlichen Mdéglichkeiten der legalen Abstellung genutzt
werden (sollten derzeit nicht alle Varianten aufgezahlt sein, sind sie
dennoch in der Studie zu bertiicksichtigen).

e ob eine Ladetatigkeit stattfindet

e und ob kein gultiger Grund vorliegt und deshalb gestraft werden musste.

Die Auswertung soll stundenweise erfolgen, damit ersichtlich wird, in welchen
Zeitraumen besonders viele Fahrzeuge ohne Parkpickerl des 4. Bezirks im Bezirk
abgestellt sind.

BEGRUNDUNG:

In den letzten drei Jahren ist die Zahl der im 4. Bezirk gel6sten Parkpickerl um
rund 500 gesunken, gleichzeitig sind auch die Autozulassungen um rund 1.000
zuruckgegangen. Umbau- und Begrunungsmalinahmen haben im selben
Zeitraum lediglich rund 250 Stellplatze umgewandelt.
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Auf Basis dieser Zahlen lasst sich ein spurbar
erhohter Parkplatzdruck im Bezirk in keinster

plausibel erklaren. Es liegt daher nahe, dass die
in einer unzureichenden Parkraumbewirtschaftung und in zu vielen
Ausnahmeregelungen liegt.

Damit Bezirk und Stadt Wien kunftig fundierte Entscheidungen treffen kénnen -
etwa, ob mehr Anrainerparkplatze geschaffen werden sollen, ob der Preis fur
die Kurzparkzone angepasst werden muss oder ob Ausnahmeregelungen
eingeschrankt werden sollten - bedarf es einer umfassenden, datenbasierten
Analyse. Die beantragte Studie soll klar darstellen, welche Gruppen den
vorhandenen Parkraum tatsachlich nutzen und in welchem Umfang, um auf
dieser Grundlage geeignete verkehrs- und parkpolitische Mal3nahmen ableiten
zu kdnnen.

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter
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RESOLUTIONSANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

LARM - DER UNSICHTBARE KRANKMACHER
Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
RESOLUTIONSANTRAG

Die Bezirksvertretung Wieden anerkennt, dass Larm, insbesondere Dauerlarm,
eine erhebliche Beeintrachtigung der Lebensqualitat darstellt und nachweislich
gesundheitsschadigende Auswirkungen hat. Die Bezirksvertretung Wieden
bekennt sich dazu, L&rmminderung als Ziel in Planungs- und
Entwicklungsprozessen auf der Wieden starker zu berucksichtigen.

BEGRUNDUNG:

Larm ist nicht nur ein Argernis, sondern auch ein ernstzunehmendes Umwelt-
und Gesundheitsproblem. Die Weltgesundheitsorganisation stuft Larm als
zweitwichtigsten umweltbedingten Risikofaktor fur die Gesundheit ein, gleich
nach Luftverschmutzung.

Das Ohr ist das empfindlichste Sinnesorgan und verbindet den Menschen
unmittelbar mit seiner Umwelt. Jedes Gerausch wird registriert und sofort an
das Gehirn weitergeleitet, das entscheidet, ob es Gefahr bedeutet oder nicht.
Daher lasst sich das Horen auch nicht abschalten.

Larm 16st im Korper eine Kaskade von Stressreaktion aus. Der Kérper reagiert
mit einer Erhdhung des Blutdrucks, der Herzfrequenz, einer Veranderung der
Schlaftiefe und der Muskelspannung bis hin zu Aufwach- und
Schreckreaktionen. Dauernder Larm kann zu psychischen Belastungen und
Lernbeeintrachtigungen bei Kindern fuhren.

Dauernder Larm, z.B. taglich acht Stunden Uber Jahre hinweg, kann auch zu
einer Beeintrachtigung der Sinnesharchen fuhren. Als Folge kann eine
permanente Schadigung entstehen, die zu bleibendem und unheilbarem
Horverlust fuhrt.

Besonders betroffen sind Menschen, die in der Nahe stark befahrener Stral3en,
Bahnstrecken oder Industrieanlagen leben. Aber auch Menschen, die Uber Jahre
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unter dauernder Larmbeeintrachtigung arbeiten oder lernen mussen,
sind betroffen.

Da Larm als Gesundheitsproblem langst anerkannt ist, gibt es —E@
offentlich verfugbare Larmkarten, welche die Larmbelastung durch Stral3en-,

Schienen- und Luftverkehr sowie Industrieanlagen ausweisen

(www.laerminfo.at). Auf der Wieden besteht eine hohe Larmbelastung durch

StralBen- und Schienenverkehr. Das ist nicht verwunderlich, da der Anteil der
Verkehrsflachen im Bezirk mit ca. 26% Uberdurchschnittlich hoch ist (wienweit

13,75 %).

Als Bezirksvertreter:innentragen wir die Verantwortung, die Bewohnerinnen
und Bewohner der Wieden vor vermeidbaren Gesundheitsbeeintrachtigungen
zu schitzen. Larmminderung ist nicht nur Gesundheitsschutz sondern auch ein
Beitrag zu mehr Lebensqualitat im Bezirk.

FlUr eine lebenswerte und gesunde Wieden!

Hanna Rumpold
Bezirksratin
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BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

RADSERVICESTATION IM ALOIS-DRASCHE-PARK
Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die zustandige amtsfuhrende Stadtratin Mag.? Ulli Sima wird ersucht, die
Installation einer Radservicestation im Bereich des Alois-Drasche-Parks (zB
Eingang Kolschitzkygasse) prifen und gegebenenfalls umzusetzen zu lassen.

BEGRUNDUNG:

Der Alois-Drasche-Park liegt in einem stark frequentierten, innerstadtischen
Bereich mit hoher Radverkehrsdichte. Eine Radservicestation hier wurde ein
niederschwelliges kostenfreies Angebot fur Radfahrende bieten. Gerade im
urbanen Raum, wo viele Menschen mangels Platz kein eigenes Werkzeug haben
oder sich dieses nicht leisten kdnnen, schafft 6ffentlich zugangliche
Infrastruktur einen grof3en Mehrwert.

Eine neue Radservicestation im Alois-Drasche-Park setzt ein Symbol fur
fahrradfreundliche Stadtpolitik sowie Nachhaltigkeit und leistet einen Beitrag zu
sicherer Mobilitat am Rad.

Hanna Rumpold
Bezirksratin
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ANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG DER
BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

MODELLPROJEKT FASSADENBEGRUNUNG AM GEMEINDEBAU RAINERGASSE
26-28

Die Bezirksratinnen und Bezirksrate der Grunen Wieden stellen den folgenden
ANTRAG

Die Magistratsabteilung 42 (Wiener Stadtgarten) sowie die Vizeblrgermeisterin
und amtsfuhrende Stadtratin fur Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und
Frauen Kathrin Gaal werden ersucht, die Realisierung einer vertikalen
Fassadenbegrinung am Gemeindebau Rainergasse 26-28 zu prufen und nach
Moglichkeit umzusetzen. Das Projekt soll als Modellfall fur klimawirksame
Begrinungsmalinahmen an Gemeindebauten dienen und gegebenenfalls auf
andere Objekte Ubertragbar sein.

BEGRUNDUNG:

Die Klimakrise und die zunehmende stadtische Uberhitzung stellen Wien vor
grolRe Herausforderungen. Besonders dicht bebaute innerstadtische Bezirke wie
die Wieden leiden im Sommer unter groRer Hitze, fehlender Begrinung und
schlechter Luftzirkulation.

Begrunte Fassaden leisten einen wertvollen Beitrag zur Kihlung des
Mikroklimas, Bindung von Feinstaub, Verbesserung der Luftqualitat, Aufwertung
des StralBenbildes und zur Erhéhung der Lebensqualitat der Bewohnerinnen
und Bewohner.

Der Gemeindebau in der Rainergasse 26-28 ist aufgrund seiner Lage und
Fassadenoptik besonders gut fur ein solches Pilotprojekt geeignet. Er befindet
sich an einer stark frequentierten Stral3e mit wenig Durchgrinung und ist als
Wohnhaus im Eigentum der Stadt Wien (Wiener Wohnen) besonders
pradestiniert fur innovative, klimaaktive MalRnahmen am Bestand.

Zudem entspricht das Projekt den Zielen der Wiener Klimafahrplane und der
Wiener Smart Klima CityStrategie. Aullerdem werden Fassadenbegrinungen
von der Stadt gefordert.
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Mit der Umsetzung einer Fassadenbegrinung an diesem Standort
kdénnen die Wieden und Wiener Wohnen eine Vorreiterrolle im Bereich pmﬁnﬂﬂlﬂ
klimafreundlicher Stadtgestaltung einnehmen und gleichzeitig ein
sichtbares Zeichen fur nachhaltige Entwicklung und soziale
Verantwortung im Wohnbau setzen.

Hanna Rumpold
Bezirksratin
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Freiheit
Fortschritt
3 6 Gerechtigkeit

Der Klub der NEOS Bezirksrat:innen DI SRy
Der Klub der Griinen Wieden

An die
Bezirksvorstehung Wieden
z.Hd. Frau Bezirksvorsteherin Lea Halbwidl

Die Mitglieder der Bezirksvertretung von NEOS auf der Wieden und die Bezirksratinnen
und Bezirksrate der Griinen Wieden stellen zur Sitzung der Bezirksvertretung am
18.12.2025 gemaf? § 24 Abs.1 GO-BV folgenden

Antrag betreffend Begriinung und Baumpflanzung auf ungenutztem
Gehsteigstiick Ecke Margaretenstrafde / Schleifmiihlgasse

Die Bezirksvorsteherin Mag.2 Lea Halbwidl wird ersucht, mit der Magistratsabteilung 28
Kontakt aufzunehmen und die Begriinung sowie gegebenenfalls Baumpflanzung auf dem
derzeit ungenutzten Gehsteigstiick an der Ecke Margaretenstrafde / Schleifmiihlgasse zu
prifen.

Dabei soll insbesondere gepriift werden:

e die Machbarkeit einer Baumpflanzung und Bepflanzung zur Aufwertung des
Gehsteigs;

¢ die Einhaltung von Gehwegrechten, barrierefreier Zuganglichkeit und
Verkehrssicherheit;

e die Moglichkeit von pflegeleichten Pflanzen und nachhaltiger Begriinung; sowie

e die Einbindung von Biirger:innen-Wiinschen und die Berticksichtigung von
Anrainer:innen-Interessen.

Begriindung:

Anrainer:innen der Ecke Margaretenstrafde / Schleifmiihlgasse haben mehrfach auf das
ungenutzte Gehsteigstiick hingewiesen und den Wunsch nach einer asthetischen
Aufwertung durch Begriinung und Baumpflanzung gedufiert.

Die Bepflanzung wiirde nicht nur die Aufenthaltsqualitit flir Fuf3ganger:innen erhéhen,
sondern auch einen kleinen Beitrag zum Stadtklima, zur Luftqualitdat und zur
Lebensqualitat im Bezirk leisten. Gleichzeitig werden leerstehende und ungenutzte
stadtische Flachen sinnvoll aufgewertet und die Attraktivitat des 6ffentlichen Raumes
gesteigert.
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Bezirksorganisation Wieden

Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025

Betrifft Antrag Nr. 36 Begrinung und Baumpflanzung auf ungenutztem Gehsteigstiick Ecke
Margaretenstralle / Schleifmuhlgasse

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Verkehrs- und Planungskommission

Ursula Prager-Ramsa
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Der Klub der NEOS Bezirksrat:innen

An die
Bezirksvorstehung Wieden
z.Hd. Frau Bezirksvorsteherin Lea Halbwidl

Die Mitglieder der Bezirksvertretung von NEOS auf der Wieden stellen zur Sitzung der
Bezirksvertretung am 18.12.2025 gemaf3 § 24 Abs.1 GO-BV folgenden

Antrag betreffend Erhohung der Verkehrssicherheit vor der
Evangelischen Volksschule Karlsplatz - Priifung von Mafnahmen zur
Reduktion der Radfahrgeschwindigkeit

Die Bezirksvorsteherin Mag.2 Lea Halbwidl wird ersucht, mit der Magistratsabteilung 46
(Verkehrsorganisation und technische Verkehrsangelegenheiten) in Kontakt zu treten
und zu priifen, ob im Bereich der als , Fairnesszone“ gekennzeichneten Flache vor der
Evangelischen Volksschule am Karlsplatz geeignete bauliche oder verkehrstechnische
Mafdnahmen zur Reduktion der Radfahrgeschwindigkeit umgesetzt werden kénnen.

Konkret soll evaluiert werden,

¢ obdie Installation von Speedbreakern (Schwellen, Bodenwellen oder
vergleichbaren Geschwindigkeitsreduktionselementen) moglich und sinnvoll ist;

e welche Alternativmafinahmen zur Sicherheitserh6hung fiir Schulkinder, Eltern
und Passant:innen empfohlen werden konnen; sowie

e ob eine klarere rdumliche Trennung von Fufdgangerbereich und Radfahrspur
umsetzbar ist.

Begriindung:

Die ,Fairnesszone" vor der Evangelischen Volksschule Karlsplatz stellt insbesondere
wahrend der Bring- und Abholzeiten eine erhebliche Gefahr fiir die dort verkehrenden
Kinder dar. Obwohl es sich um einen gemeinsam genutzten Bereich handelt, wird dieser
Abschnitt von vielen Radfahrer:innen mit hoher Geschwindigkeit befahren - oft ohne
ausreichende Riicksichtnahme auf querende Kinder.

Gerade Schulkinder im Volksschulalter konnen Geschwindigkeiten und Entfernungen
von herannahenden Fahrradern noch nicht zuverlassig einschatzen. Viele von ihnen
laufen beim Verlassen des Schulgebaudes ihren Eltern entgegen oder bewegen sich
spontan und unvorhersehbar - ein vollig normales kindliches Verhalten, das jedoch in
einem Mischverkehrsbereich besonders gefahrlich wird. Kinder verfligen naturgemaf3
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noch nicht tiber die kognitiven Fahigkeiten, die der sogenannte
sVertrauensgrundsatz“ im Verkehr eigentlich voraussetzt.

Aus Beobachtungen und zahlreichen Riickmeldungen von Eltern und der Schulleiterin
geht hervor, dass es in diesem Bereich regelmif3ig zu beinahe-Kollisionen kommt. Auch
Unfalle wurden bereits dokumentiert. Radfahrer:innen passieren die Zone haufig mit
unveranderter Fahrtgeschwindigkeit, weshalb Kinder, Eltern und Passant:innen akut
gefahrdet sind. Diese permanente Unsicherheit widerspricht dem Schutzbediirfnis von
Kindern im 6ffentlichen Raum - insbesondere im direkten Umfeld einer Schule.

Die Sicherheit der jiingsten Verkehrsteilnehmer:innen sollte uns hochstes Gebot sein.
Eine bauliche oder verkehrstechnische Reduktion der Geschwindigkeit ist daher
dringend notwendig, um das Risiko zu minimieren und eine sichere
Querungsmoglichkeit vor der Schule sicherzustellen.
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Der Klub der NEOS Bezirksrat:innen

An die
Bezirksvorstehung Wieden
z.Hd. Frau Bezirksvorsteherin Lea Halbwidl

Die Mitglieder der Bezirksvertretung von NEOS auf der Wieden stellen zur Sitzung der
Bezirksvertretung am 18.12.2025 gemaf3 § 24 Abs.1 GO-BV folgenden

Antrag betreffend Gehsteiggelinder auf Hohe Wiedner
Hauptstrafde 30

Die Magistratsabteilungen 28 und 46 werden ersucht, an der Hauskante des Hauses
Wiedner Hauptstrafse 30 ein Gehsteiggeldnder oder eine sinnvolle andere Barriere zu
errichten, um die Fufdginger:innen des Gehsteigs auf dieser Seite an dieser Engstelle vor
dem Verkehr zu schiitzen.

Begriindung:

An der Hauskante des Hauses Wiedner Hauptstrafde 30 stadteinwarts entlang der
Wiedner Hauptstrafie ist es dufierst eng. Hier kommen kaum zwei Fuf3gangerinnen
aneinander vorbei.

Hier waren ein paar Meter Gelander gut investiert, um Schlimmeres zu verhindern. Auf
der Fahrbahn fahrt unter anderem auch die Strafdenbahn seit dem Umbau flott und
knapp vorbei.

Fufdganger:innen und vor allem Kinder und Jugendliche sollten dort technisch auch vor
eigenen Fehltritten geschiitzt werden.
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ABANDERUNSANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG
DER BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

ANTRAG 38: GEHSTEIGGELANDER AUF HOHE WIEDNER HAUPTSTRABE 30

Der Bezirksvorsteherin-Stellvertreter der Griinen Wieden Pascal Riepl stellt den
folgenden Abanderungsantrag:

Es mdge erganzt werden: Das Gelander ist auf den unmittelbar notwendigen
Gefahrenbereich zu beschranken und in einer asthetisch ansprechenden Ausflihrung
zu gestalten.

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter
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Der Klub der NEOS Bezirksrat:innen

An die
Bezirksvorstehung Wieden
z.Hd. Frau Bezirksvorsteherin Lea Halbwidl

Die Mitglieder der Bezirksvertretung von NEOS auf der Wieden stellen zur Sitzung der
Bezirksvertretung am 18.12.2025 gemaf3 § 24 Abs.1 GO-BV folgenden

Antrag betreffend Errichtung einer Radpumpstation

Die Stadtratinnen Mag.2 Ulli Sima und in eventu Barbara Novak werden ersucht
vorbehaltlich positiver Deckungspriifung mit Mitteln des Bezirksbudgets 1040 in Bezug
auf den einstimmig angenommenen Antrag Nr. 55 aus der BV vom 27. Marz 2025 mit
der GZ BV4-5S431064/2025 und dessen Beantwortungen vom 28. Mai 2025 jeweils
seitens Stadtratin Mag.a Ulli Sima sowie damals zustdndig Stadtrat Mag. Christoph
Maschek eine WienMobil Radservicestation im Bereich Rainergasse/Johann-Strauf3-
Gasse oder einem ganz in der Nahe befindlichen geeigneten Ort errichten zu lassen.

Begriindung:

Der Antrag Nr. 55 aus der BV vom 27. Marz 2025 mit der GZ BV4-S431064 /2025 fiir die
Errichtung einer Radservicestation im Bereich Rainergasse / Johann-Strauf3-Gasse
wurde einstimmig angenommen; Begriindung siehe ebendort.

Wenn es auf der Wieden allenfalls noch eine finanzielle Moglichkeit gibt bei gréfitem
Verstandnis fiir die Budgetlage, ware diese Sache eine sinnvolle Investition in ein
klimafittes und gesundes Wien.
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Der Klub der NEOS Bezirksrat:innen
Der Klub der Griinen Wieden

An die
Bezirksvorstehung Wieden
z.Hd. Frau Bezirksvorsteherin Lea Halbwidl

Die Mitglieder der Bezirksvertretung von NEOS auf der Wieden und die Bezirksratinnen
und Bezirksrate der Griinen Wieden stellen zur Sitzung der Bezirksvertretung am
18.12.2025 gemaf? § 24 Abs.1 GO-BV folgenden

Antrag betreffend Radwegauffahrt hinter
Karlskirche/Kreuzherrengasse

Die Magistratsabteilung 28 wird ersucht, die Gehsteigauf- bzw. Gehsteigabfahrt des
Radweges hinter der Karlskirche mit der 90°-Einfahrt in die Kreuzherrengasse und
umgekehrt, in geeigneter Weise abzuflachen, sodass die Gehsteigkante nicht mehr so
hoch und/oder die Asphaltaufschiittung etwas flacher wird fiir sichereres Radfahren.

Begriindung:

Von der Argentinierstrafie kommend iiber den Karlsplatz Richtung Canovagasse und in
umgekehrter Richtung, sollte der betroffene Radverkehr tunlichst iiber die
Kreuzherrengasse ostlich hinter der Karlskirche vorbei geleitet werden, da dann
wenigstens die in jeweils diese Richtungen fahrenden Radfahrer:innen und
Fufdganger:innen sich weniger im Weg sind, wie etwa vor der Karlskirche.

Die bestehende Radwegfiihrung dort ist sehr sinnvoll, aber die Auffahrt und Abfahrt
beim Gehsteigniveau an der Kreuzherrengasse ist etwas fiir sportliche Radfahrer:innen,
da sie relativ hoch und praktisch nur mit 45°-Aufschiittung ausgestattet ist, obwohl es
dann gleich 90° um die Kurve in die eine oder andere Richtung geht.

So ist zu beobachten, dass viele Radfahrer:innen direkt den Gehsteig in Konkurrenz mit
Fufdganger:innen benutzen, was dort in Anbetracht einer verkehrsmafiig sehr ruhigen
Fahrbahn der Kreuzherrengasse nicht nétig und schade ist.

Durch einen moglichst effizienten Eingriff, wie Aufschiittung von etwas mehr Asphalt
konnte der Anreiz fiir Radfahrer:innen die Kreuzherrengasse zu nehmen deutlich erhoht
werden.
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Der Klub der NEOS Bezirksrat:innen

An die
Bezirksvorstehung Wieden
z.Hd. Frau Bezirksvorsteherin Lea Halbwidl

Die Mitglieder der Bezirksvertretung von NEOS auf der Wieden stellen zur Sitzung der
Bezirksvertretung am 18.12.2025 gemaf3 § 24 Abs.1 GO-BV folgenden

Antrag betreffend Taubenplage bei der Paulanerkirche

Die Magistratsabteilung 49 wird ersucht Moglichkeiten auszuloten und umzusetzen, um
der nicht zuletzt durch Taubenfiitterer:innen verursachten Taubenplage bei der
Paulanerkirche, vor allem auf der Seite der Wiedner Hauptstrafde, zu begegnen.

Begriindung:

Bei der Paulanerkirche gibt es schon seit Langem eine Taubenplage mit entsprechender
Verschmutzung. Riickmeldungen aus der Bevolkerung berichten von standigen
Flitterungen.

Seit die Bahnhaltestelle verlegt wurde und sich dort keine Personen mehr aufhalten,
diirfte sich das Taubenproblem dort intensiviert haben.

Mit Verweis auf den Vortrag von Vertreter:innen der MA 49 im Umweltausschuss vom
18.06.2024 zum Projekt , Taubenschlag im Siidtirolerhof”, hat die MA 49 einschlagige
Expertise und einen ganz hervorragenden Umgang mit diesem Thema vorzuweisen.

Es wire ein echter Mehrwert, wenn wir auf der Wieden fur unsere schone
Paulanerkirche, den Irene-Harand-Platz und den Gehsteig der Wiedner Hauptstrafde
Experten der MA 49 gewinnen konnten, die sich mit ihrem Fachwissen dem Thema
widmen.

Vielleicht wire es schon ein Anfang mit Streetwork/Awarenessteams die Flitterer:innen
aufzuklaren, wie, wo und wann sie richtig fiittern kénnen. Die Tiere leiden zudem unter
oft falschem, nicht Vogel gerechtem Futter, wodurch wiederum die Verschmutzung
durch die bei den Tieren entstehende Magenverstimmung umso schlimmer wird.
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Der Klub der NEOS Bezirksrat:innen

An die
Bezirksvorstehung Wieden
z.Hd. Frau Bezirksvorsteherin Lea Halbwidl

Die Mitglieder der Bezirksvertretung von NEOS auf der Wieden stellen zur Sitzung der
Bezirksvertretung am 18.12.2025 gemaf3 § 24 Abs.1 GO-BV folgenden

Antrag betreffend Wiederherstellung des Bodenleitsystems fiir Blinde
oder sehbehinderte Menschen im Bereich der Paulanerkirche

Die zustdndige Magistratsabteilung MA 28 wird ersucht, das Bodenleitsystem fiir Blinde
oder sehbehinderte Menschen im Bereich vor der Paulanerkirche zu priifen und - sofern
erforderlich - normgerecht wiederherzustellen.

Es soll gepriift werden:

e welche Leitstreifen aktuell beschadigt oder unvollstandig sind,
e welche Mafdnahmen zur sofortigen Reparatur oder Nachmarkierung erforderlich
sind,

Begriindung:

Das Bodenleitsystem fiir Blinde oder sehbehinderte Menschen vor der Paulanerkirche
ist derzeit an mehreren Stellen beschddigt oder unvollstéandig, wodurch die Orientierung
fiir Blinde oder sehbehinderte Menschen stark eingeschrankt ist. Dies stellt ein
erhebliches Sicherheitsrisiko dar, insbesondere fiir Menschen, die auf taktile
Orientierung angewiesen sind.

Eine barrierefreie und sichere Gestaltung der Wege ist essenziell, um Inklusion und
Teilhabe im 6ffentlichen Raum zu gewdhrleisten. Die Instandsetzung und
Vervollstandigung der Leitwege wiirde nicht nur die Sicherheit erh6hen, sondern auch
den Anforderungen an eine inklusive Stadt gerecht werden, wie sie in stadtischen
Richtlinien und Programmen vorgesehen sind.
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Der Klub der NEOS Bezirksrat:innen

An die
Bezirksvorstehung Wieden
z.Hd. Frau Bezirksvorsteherin Lea Halbwidl

Die Mitglieder der Bezirksvertretung von NEOS auf der Wieden stellen zur Sitzung der
Bezirksvertretung am 18.12.2025 gemaf3 § 24 Abs.1 GO-BV folgenden

Antrag betreffend ,Endlich mehr Ticket-Automaten am Siidtiroler
Platz“

Die zustdndige amtsfiihrende Stadtratin Mag.2 Ulli Sima wird ersucht, die Wiener Linien
zu beauftragen, den Online-Ticketverkauf iiber den WienMobil-Ticketshop bei den
Auf-/Abgangen zu den U-Bahn-Stationen auf der Wieden, insbesondere im
Durchgangsbereich der U-Bahnstation Siidtiroler Platz/Hauptbahnhof (nahe
Auf-/Abgang U1), passend und ansprechend zu bewerben.

Begriindung:

Eine attraktive und sichtbare Bewerbung des digitalen Ticketangebots - insbesondere
tiber den WienMobil-Ticketshop - bietet eine zeitgeméfie und ressourcenschonende
Alternative. Durch die ansprechende Bewerbung im unmittelbaren Umfeld der U-
Bahnstation kann die Bekanntheit und Nutzung des bestehenden digitalen Angebots
gesteigert werden.

Zudem wird durch diese Mafdnahme insbesondere Tourist:innen, die haufig iiber
Smartphones verfiigen, ein schneller, barrierefreier Zugang zu Tickets ermdoglicht.
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Betrifft: Aufstockung des Winterthurgebaudes

Die unterzeichnenden Bezirksrate Mag. Monika Schwarzer Beig und Mag. Johannes
Pasquali der OVP Wieden stellen in der Bezirksvertretungssitzung vom 18. Dezember
2025 gem. § 24 der Geschéaftsordnung der Bezirksvertretungen folgende

Resolution

Die Bezirksvertretung spricht sich gegen eine Aufstockung des Winterthurgebaudes
am Karlsplatz aus.

Begriindung

Die Aufstockung des Winterthurgebdudes um drei Stockwerke wird das
Gesamtensemble Karlsplatz und das historisch gewachsene Stadtbild nachhaltig
beschadigen. Die Raumwirkung der denkmalgeschutzten Karlskirche wirde ebenso
nachhaltig gestort sowie negativ verandert werden.
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Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am 25. September 2025 stellt der Klub der

sozialdemokratischen Bezirksratinnen und Bezirksrate die nachfolgende

Gegenresolution
betreffend
Aufstockung des Winterthurgebaudes

Die Bezirksvertretung Wieden spricht sich dafiir aus, dass eine Aufstockung des Winterthur-
Gebaudes nur unter der Voraussetzung erfolgt, dass es zumindest fliinf Meter von der

Karlskirche abgerickt wird.
Begriindung:

Zwischen der Stadt Wien und der Zurich Versicherung besteht eine stadtebauliche
Vereinbarung, deren wesentliche Teile bereits umgesetzt wurden. Fir den Fall einer moglichen
Aufstockung ist darin ein zusatzliches Abricken des Winterthur-Gebaudes von der Karlskirche
vorgesehen, wodurch die denkmalgeschutzte Karlskirche stadtebaulich besser zur Geltung

kommt.
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Betrifft: Baumpflanzungen Wiedner Hauptstralle

Die unterzeichnenden Bezirksrate Irmgard Dippelreiter und Mag. Johannes Pasquali
der OVP Wieden stellen in der Bezirksvertretungssitzung vom 18. Dezember 2025
gem. § 24 der Geschaftsordnung der Bezirksvertretungen folgenden

ANTRAG

Die Bezirksvertretung moge beschlie3en:

Die Magistratsabteilung 42 (Wiener Stadtgarten) modge rasch alle im Zuge des Umbaus
der Wiedner Hauptstralie gefallten Baume nachpflanzen.

Begriindung

Baume leisten einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz, daher moégen diese rasch
nachgepflanzt werden. Darlber hinaus verschonern sie das Stadtbild.

Baumfallung vor Wiedner Haupfstraf&e 79
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Betrifft: Errichtung einer Gedenktafel

Die unterzeichnenden Bezirksrate Mag. Monika Schwarzer-Beig und Mag. Johannes
Pasquali der OVP Wieden stellen in der Bezirksvertretungssitzung vom 18. Dezember
2025 gem. § 24 der Geschéaftsordnung der Bezirksvertretungen folgenden

ANTRAG

Die Bezirksvertretung moge beschlie3en:

Die zustandige Stadtratin Mag.2 Veronica Kaup-Hasler mége in Abstimmung mit den
Magistratsabteilungen 28 und 42 die Anbringung einer Gedenktafel fur die
Verstorbenen im Bereich des im Zuge der Umbauarbeiten der Argentinierstralle
entdeckten historischen Friedhofs (am unteren Ende der Argentinierstralde),
veranlassen, wie dies bereits in den Bezirksvertretungssitzungen vom 14. Marz 2024
und 27. Marz 2025 beschlossen wurde.

Begriindung

Die entdeckten Graber gehdren vermutlich zu einem Friedhof, der in unmittelbarer
Nahe der Karlskirche gelegen war und Ende des 18. Jahrhunderts zugeschuttet wurde.
Laut Dokumenten aus Archiven und dem Rektor der Karlskirche Marek Pucalik, konne
es sich aber auch um jenen Friedhof handeln, den Kaiser Karl VI. 1738 dem Prager
Kreuzherrenorden in Auftrag gab, quasi als Auflage fur die Verleihung der neu
erbauten Kirche. Daher wurde seitens des Rektors auch die Krypta der Karlskirche als
letzte Ruhestatte fur die Gebeine angeboten.

Die Grabstellen wurden auch von der Stadtarchaologie befundet.

Die Errichtung einer Gedenktafel ware nicht nur ein wichtiger Beitrag zum Gedenken
an die Verstorbenen, sondern auch eine Bereicherung fur die Kulturstadt Wien.
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Betrifft: Denkmal fur Irene Harand am Irene-Harand-Platz

Die unterzeichnenden Bezirksrate Mag. Philipp Meisel und Mag. Johannes Pasquali
der OVP Wieden stellen in der Bezirksvertretungssitzung vom 18. Dezember 2025
gem. § 24 der Geschaftsordnung der Bezirksvertretungen folgenden

ANTRAG

Die Bezirksvertretung moge beschlie3en:

Die zustandigen Magistratsabteilungen 42 und 28 mdgen das Denkmal flr Irene
Harand am Irene-Harand-Platz dezent und zum Platz passend eingittern.

Begriindung

Das so wichtige Denkmal fur Irene Harand und ihren Widerstand gegen
Antisemitismus und Nationalsozialismus dient leider oftmals als Hundepissoir. Das
dadurch entstehende offentliche Bild und die Geruchsentwicklung werden Irene
Harand und Ihrem Wirken als mutiges Vorbild sowie der Bedeutung des Denkmals an
sich keinesfalls gerecht.

Ein Gitter rund um das Denkmal wirde Hunde abhalten direkt das Denkmal zu
verunreinigen.
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Betrifft: Parklet vor Wiedner Hauptstral’e 16 entfernen

Die unterzeichnenden Bezirksrate Irmgard Dippelreiter und Mag. Johannes Pasquali
der OVP Wieden stellen in der Bezirksvertretungssitzung vom 18. Dezember 2025
gem. § 24 der Geschéaftsordnung der Bezirksvertretungen folgende

Resolution

Die Bezirksvertretung spricht sich fir die rasche Entfernung des Parklets in der
Parkspur vor Wiedner Hauptstrale 16 aus.

Begriindung

Die Parkplatzsituation auf der Wieden verscharft sich jeden Tag ein Stlick mehr.
Parklets in der Parkspur kosten stets weitere Parkplatze und werden vor allem in der
kalten Jahreszeit kaum genutzt.

Der neue geschaffene aber kaum genutzte Radraser-Highway auf der Wiendner
Hauptstralle kostet Anrainerinnen und Anrainer sowie Gewerbetreibenden bereits
hunderte Parkplatze. Daher sind die sich haufenden Beschwerden von Anrainerinnen
und Anrainer sowie Gewerbetreibenden mehr als nachvollziehbar.
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Betrifft: Langsam fahren! Schrittgeschwindigkeit fir Radraserinnen und Radraser

Die unterzeichnenden Bezirksrate Irmgard Dippelreiter und Mag. Johannes Pasquali
der OVP Wieden stellen in der Bezirksvertretungssitzung vom 18. Dezember 2025
gem. § 24 der Geschaftsordnung der Bezirksvertretungen folgenden

ANTRAG

Die Bezirksvertretung moge beschlie3en:

Die amtsfihrende Stadtratin Mag.? Ulli Sima mdge (analog zur inneren Mariahilfer
Stralde, siehe Foto unten) gemeinsam mit der Mobilitatsagentur Wien Standorte fur die
Anbringung von ,Langsam fahren-Piktogrammen® an fur Fu3gangerinnen und Ful3-
gangern besonders gefahrlichen Stellen bei Radwegen auf der Wieden prufen. Das
Ergebnis dieser Prifung und die Vorschlage fur Standorte mégen der Frau Bezirks-
vorsteherin zur weiteren Behandlung in der Verkehrs- und Planungskommission vor-
gelegt werden.

Begriindung

Oftmals fahren Radraserinnen und Radraser mit viel zu hoher Geschwindigkeit, wes-
halb vor allem Fu3gangerinnen und Fuldganger der Gefahr eines Zusammenstolies
ausgesetzt sind und es entstehen gefahrliche Situationen. ,Langsam fahren-Pikto-
gramme”“ kdnnen mehr Sicherheit bringen und weisen plakativ auf mehr Rucksicht-
nahme vor Ort hin. Fuld3gangerinnen und Ful3ganger durfen nicht zu Buargerinnen und
Blrgern zweiter Klasse werden.

Grol3e bunte blaue Kreise, gelbe FulRgédnger*innenpikogramme und die Schriftziige ,LANGSAM FAH-
REN* werben klinftig in der inneren Mariahilfer Stral3e fiir mehr Achtsamkeit und Riicksichtnahme...
Ziel ist es, flir ein besseres Miteinander zwischen Radfahrer*innen und Ful3génger*innen zu sorgen
und die beiden Stréme zu entflechten.

Copyright: Rathauskorrespondenz vom 26.11.2025
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Betrifft: Schutzweg Wiedner Hauptstralle Hohe Paulanergasse

Die unterzeichnenden Bezirksrate Irmgard Dippelreiter und Mag. Johannes Pasquali
der OVP Wieden stellen in der Bezirksvertretungssitzung vom 18. Dezember 2025
gem. § 24 der Geschaftsordnung der Bezirksvertretungen folgenden

ANTRAG

Die Bezirksvertretung moge beschlie3en:

Die zustandigen Magistratsabteilung 28 und 46 mdgen rasch eine Reparatur des
Schutzweges (bzw. der Fahrbahn unter dem Schutzweg) Wiedner Hauptstral’e Hohe
Paulanergasse (beim Optiker) veranlassen.

Begriindung

Bei der Markierung des Schutzweges oder der darunter liegenden Fahrbahn wurde
nicht ordentlich gearbeitet, denn just auf dem markierten Schutzweg kommt es bei
Regen zu ,Wasserlackenbildungen®. Das ist fur vor allem Fu3gangerinnen und Ful3-
ganger beim Queren jedes Mal mehr als unangenehm.
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Betrifft: Sozialgipfel Sudtiroler Platz

Die unterzeichnenden Bezirksrate DI Johann Grubmdller und Mag. Johannes Pasquali
der OVP Wieden stellen in der Bezirksvertretungssitzung vom 18. Dezember 2025
gem. § 24 der Geschaftsordnung der Bezirksvertretungen folgenden

Antrag

Der amtsfuhrende Stadtrat fur Soziales, Gesundheit und Sport Peter Hacker moge,
aus gegebenem Anlass, einen Sozialgipfel zum Sudtiroler Platz einberufen, zu dem
alle relevanten Stellen (wie Sozialarbeit, Streetwork, Sucht- und Gesundheitsdienste,
Bezirksvertretung Wieden, Anrainerinnen und Anrainer, Gewerbebetriebe)
eingeladen werden sollen.

Die Einbindung der Anrainerinnen und Anrainer sowie Gewerbetreibenden soll durch
regelmalige Informationsformate, Ruckmeldemoglichkeiten und transparent
kommunizierte MaRnahmen sichergestellt werden.

Die Ergebnisse des Gipfels sollen in einem MalRnahmenkatalog dokumentiert und der
Frau Bezirksvorsteherin zur Weiterleitung an die Sozialkommission vorgelegt werden.

Begriindung

Der Sudtiroler Platz ist ein zentraler und viel frequentierter Platz unseres Bezirks. In
den vergangenen Monaten wurde von Anrainerinnen und Anrainern vermehrt Gber
Situationen berichtet, die das Sicherheitsgefuhl massiv beeintrachtigen. Dazu zahlen
unter anderem Konflikte im 6ffentlichen Raum, sichtbarer Konsum von Suchtmitteln
sowie unzureichend koordinierte Unterstutzungsangebote fur suchtkranke Personen.

Um sowohl die offentliche Sicherheit als auch die soziale Betreuung im Bereich des
Sudtiroler Platzes nachhaltig zu verbessern soll Sozialgipfel alle beteiligten an einen
Tisch bringen und Lésungen erarbeiten. Ziel dieses Gipfels soll sein, konkrete und
abgestimmte MalRnahmen zur Verbesserung der offentlichen Sicherheit sowie zur
Unterstitzung suchtkranker Personen zu entwickeln, darunter:

=>» Ausbau zielgerichteter Sozialarbeit im 6ffentlichen Raum
= Malnahmen zur Deeskalation und Konfliktpravention
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= Prifung zusatzlicher Angebote wie Krisenintervention, Betreuungspunkte oder
begleitete Aufenthaltsraume

= Verbesserung der Sauberkeit und Pravention von 6ffentlichen Konsumzonen

=» schnellere Abstimmung zwischen Einsatzkraften und sozialen Einrichtungen
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Betrifft: Machbarkeitsstudie Optimierung der Beleuchtung des Sudtiroler Platzes

52

Die unterzeichnenden Bezirksrate DI Johann Grubmdaller und Mag. Johannes Pasquali
der OVP Wieden stellen in der Bezirksvertretungssitzung vom 18. Dezember 2025
gem. § 24 der Geschaftsordnung der Bezirksvertretungen folgenden

ANTRAG

Der amtsfihrende Stadtratin fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Wiener Stadtwerke
Mag.? Ulli Sima moge, die Magistratsabteilung 21 sowie die Magistratsabteilung 33
ersuchen eine Machbarkeitsstudie flr eine Optimierung des Sudtiroler Platzes
beauftragen. Ziel soll vor allem eine verbesserte Beleuchtung zur Erhohung des
Sicherheitsgeflihls am Sudtiroler Platz sein. Die Machbarkeitsstudie soll der Frau
Bezirksvorsteherin zur Weiterleitung an den Verkehrs- und Planungskommission
vorgelegt werden.

Folgende MalRnahmen sollen dabei berlcksichtigt werden:

Erhdhung und Optimierung der Beleuchtung durch moderne, energieeffiziente
Lichtkonzepte, die sowohl Wegefiuhrung als auch Aufenthaltsbereiche klar
ausleuchten und dunkle Angstraume vermeiden.

Schaffung offener, gut einsehbarer Platzstrukturen, die soziale Kontrolle beglinstigen
und den Platz als Treffpunkt fur alle Bevolkerungsgruppen attraktiver machen.

Begriindung

Der Sudtiroler Platz verfugt Uber gro3es Potenzial als attraktiver offentlicher Raum,
leidet jedoch aktuell unter mangelnder Aufenthaltsqualitat und eingeschranktem
Sicherheitsgefuhl, insbesondere in den Abendstunden. Durch eine gezielte Erh6hung
der Beleuchtung, der Vermeidung von Angstraumen und die Schaffung Ubersichtlicher
Platzstrukturen kann der Platz wesentlich aufgewertet werden. Eine solche
Neugestaltung dient sowohl der Sicherheit als auch dem sozialen Miteinander im
Bezirk.
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Der Klub der Freiheitlichen Wien-Wieden
stellt gemaR § 24 der Geschaftsordnung der Bezirksvertretung zur Sitzung der
Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025 nachstehenden Antrag

Betrifft: Freigabe der bestehenden Abbiegespur von der FavoritenstraBe in die
Schelleingasse - Entfernung des Betonpollers

Neuer Antrag (unter Bezugnahme auf die Anfragebeantwortung S 1271822-2025
der Bezirksvorsteherin)

Die Bezirksvertretung mdge beschliel3en, die Magistratsabteilung 46 zu ersuchen, die
derzeit durch einen Betonpoller blockierte Abbiegespur von der Favoritenstralie
(stadteinwarts) in die Schelleingasse auf Hohe des Suidtiroler Platzes umgehend
wieder freizugeben. Die bauliche Absperre (,Betonleitwand®) ist zu entfernen und die
regulare Nutzung der bestehenden Abbiegespur wiederherzustellen.

Begrindung: In der aktuellen Anfragebeantwortung der Bezirksvorsteherin (Zahl:
S 1271822-2025) wird ausdrtcklich festgehalten, dass es sich bei der Absperrung der
Abbiegespur lediglich um eine ,provisorische Malinahme®handelt. Dieses angebliche
Provisorium besteht jedoch seit mehreren Jahren, ohne dass eine sachlich
nachvollziehbare oder zeitlich klar definierte Begrundung fur dessen Fortfuhrung
vorgelegt wird.
Die Bezirksvorsteherin flhrt selbst aus, dass fur eine etwaige Weitergestaltung keine
konkreten Zeitplane existieren.

1. Ein jahrelanges Provisorium ohne Konzept, Perspektive oder Zeitrahmen

Laut Anfragebeantwortung ist die Betonabsperrung ,selbstverstandlich nur eine
provisorische MalRnahme®. Gleichzeitig wird aber eingeraumt, dass keinerlei nahere
Planungen oder konkrete Projekte existieren, an denen sich eine dauerhafte Lésung
orientieren konnte. Damit fehlt jeder sachliche Grund, dieses Provisorium weiterhin
aufrechtzuerhalten.

2. Die angefuhrte Begriindung des ,Durchzugsverkehrs® ist nicht mehr
zutreffend

Die Bezirksvorsteherin begrundet die damalige Sperre mit rechtswidrigem
Durchzugsverkehr Uber die Schelleingasse, insbesondere nach Wiederdffnung der
Argentinierstrale.

Diese Argumentation ist heute nicht mehr haltbar:

o Mit der Umgestaltung der Argentinierstralle zur Fahrradstral3e ist ein solcher
Durchzug verkehrsrechtlich ausgeschlossen.

e Zudem machen die komplizierten und mihsamen Einbahnregelungen im
gesamten Bereich einen funktionierenden Durchzugsverkehr ohnehin
vollkommen illusorisch.
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f im Schreiben genannte urspringliche Anlass hat sich somit vollstandig erledigt
und kann die Fortfuhrung des Provisoriums nicht rechtfertigen.

3. Die negative verkehrliche Wirkung bleibt erheblich

Durch die Blockade einer baulich vorhandenen Abbiegespur werden Fahrzeuge
gezwungen, auf der Geradeaus-Spur zu fahren und erst unmittelbar vor der Kreuzung
abzubiegen. Dies fuhrt regelmalig zu Rulckstaus auf der Favoritenstralie
stadteinwarts, die bis in den Kreuzungsbereich Wiedner Gurtel-Favoritenstralte
zurtckreichen. Die vorhandene Infrastruktur wird dadurch ineffizient genutzt, und der
Verkehrsfluss wird unnétig behindert.

Schlussfolgerung

Da die Bezirksvorsteherin selbst bestatigt, dass es sich bei der Sperre nur um eine
provisorische MalRnahme handelt, gleichzeitig aber keinerlei Planungen oder zeitlichen
Perspektiven fir eine endgultige Losung existieren, ist die Fortsetzung dieses
jahrelangen Provisoriums administrativ nicht gerechtfertigt. Die Begrindung eines
angeblichen Durchzugsverkehrs ist aufgrund der mittlerweile vollig veranderten
Verkehrsfuhrung — insbesondere durch die Fahrradstrale Argentinierstrale und die
komplexen Einbahnregelungen — nicht mehr plausibel.

Gleichzeitig verursacht die Sperre weiterhin erhebliche Ruckstaus und behindert den
Verkehrsfluss unnétig. Daher ist die sofortige Entfernung des Betonpollers und die
Wiederherstellung der regularen Nutzung der Abbiegespur sachlich geboten und
verkehrlich sinnvoll.

Marie Hauser Sascha Subarsk
Klubobfrau Bezirksrat \
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Der Klub der Freiheitlichen Wien-Wieden
stellt gemaR § 24 der Geschaftsordnung der Bezirksvertretung zur Sitzung der
Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025 nachstehenden Antrag

Betrifft: Tiere im Bezirk — Verantwortung und Hilfe sichtbar machen

Die Bezirksvertretung Wieden mdge beschlielfen, den amtsfihrenden Stadtrat Mag.
Jurgen Czernohorszky, aufzufordern, sich Gber die zustandigen Stellen der Stadt Wien
— insbesondere die Magistratsabteilung 60 (Veterinardienste und Tierschutz) —
gemeinsam mit relevanten Tierschutzorganisationen und Vereinen um die Umsetzung
einer Informationskampagne fur den Bezirk zum Thema entlaufene, gefundene oder
aus sozialen Grunden abgegebene Haustiere zu bemuhen.

Diese soll sich mit dem richtigen Verhalten bei entlaufenen, gefundenen,
zuruckgelassenen oder ausgesetzten Haustieren befassen — ebenso wie mit Fallen, in
denen sich Menschen aus gesundheitlichen, sozialen oder finanziellen Grinden nicht
mehr um ihre Tiere kimmern kdnnen.

Ziel ist es, eine niederschwellige, leicht zugangliche und mehrsprachige Ubersicht fiir
die Bevolkerung bereitzustellen, die u.a. folgende Themen abdeckt:

e Was tun, wenn das eigene Tier entlaufen ist?
« Was tun, wenn man ein scheinbar herrenloses Tier findet?

« Was tun, wenn man sich aus gesundheitlichen, finanziellen oder sozialen
Grinden nicht mehr um ein Tier kimmern kann?

o Welche Anlaufstellen und Kontaktmaoglichkeiten gibt es im Bezirk bzw. in
Wien?

Diese Informationen sollen nicht nur als Praventionsmalinahme zur Vermeidung von
Tierleid, sondern auch als Orientierungshilfe fur Mitmenschen mit guter Absicht
dienen, die oft nicht wissen, wie sie richtig reagieren sollen.

Die Informationskampagne kann beispielsweise Uber die Bezirkszeitung, Social Media,
Plakate, Flyer oder online abrufbare Infomaterialien umgesetzt werden.
Dabei soll auch gepruft werden, auf welche bereits bestehenden Kanale
zuruckgegriffen werden kann, um die Informationsweitergabe maoglichst
kostenschonend oder kostenlos zu gestalten.

Begriindung: Auf der Wieden haufen sich Hinweise auf entlaufene oder gefundene
Haustiere — darunter insbesondere Katzen, aber auch Végel, Hunde oder kleinere
Heimtiere. Haufig sind Finderinnen und Finder uberfordert und wissen nicht, wie sie
sich richtig verhalten sollen.
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Auch Tierhalterinnen und Tierhalter, die ihre Tiere vermissen oder sich aus sozialen
Grinden nicht mehr um sie kimmern konnen, haben oft keine ausreichenden
Informationen Uber ihre Moglichkeiten.

Zudem zeigen Erfahrungsberichte von Tierarztinnen, Tierschutzvereinen und sozialen
Initiativen, dass es gerade zu bestimmten Zeiten wie Feiertagen, nach Weihnachten
(geschenkte Tiere), zu Urlaubszeiten oder bei alteren, kranken oder in Armut
geratenen Menschen verstarkt zu Problemfallen kommt. Hier bedarf es Aufklarung,
Sichtbarkeit und einer Enttabuisierung, um menschliches Leid zu lindern und
unnaotiges Tierleid zu vermeiden.

Ein klar kommuniziertes Informationsangebot tragt dazu bei, dass mehr Tiere sicher

nach Hause finden, falsch verstandene Tierhilfe vermieden und Uberforderte
Menschen nicht allein gelassen werden.

Marie Hauser
Klubobfrau
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Der Klub der Freiheitlichen Wien-Wieden
stellt gemaR § 24 der Geschaftsordnung der Bezirksvertretung zur Sitzung der
Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025 nachstehenden Antrag

Betrifft: Saisonale Offnung der ArgentinierstraBe fiir den motorisierten Verkehr
in den Wintermonaten

Die Bezirksvertretung Wieden modge beschlieRen, die Magistratsabteilung 46 zu
ersuchen, zu prufen,

1. ob die Argentinierstrale, die derzeit als Fahrradstral’e gefihrt wird, in den
Wintermonaten — insbesondere im Zeitraum November bis Marz — fur den
motorisierten Verkehr (Pkw und Motorrader) durchgangig gedffnet werden
kann,

2. unter welchen rechtlichen und organisatorischen Voraussetzungen eine solche
saisonale Offnung maoglich ware,

3. welche Anpassungen an Beschilderung, Markierungen oder
Verkehrsregelungen fur eine temporare Offnung erforderlich waren,

4. sowie welche betrieblichen und verwaltungstechnischen Ablaufe mit einer
saisonalen Verkehrsfreigabe verbunden waren.

Begriandung: Die Argentinierstralde weist in den Wintermonaten — insbesondere im
Zeitraum November bis Marz — ein deutlich geringeres Radverkehrsaufkommen auf
als in den warmeren Jahreszeiten. Gleichzeitig bleibt der Stral3enabschnitt in dieser
Zeit groBteils ungenutzt, obwohl er verkehrsstrukturell als Verbindung innerhalb des
Bezirks potenziell verfugbar ware.

Durch eine saisonale Offnung konnten bestehende Verkehrsflichen in den
Wintermonaten zweckmalig genutzt werden, ohne die grundlegende Funktion der
Fahrradstral3e in den verbleibenden Monaten zu verandern.

Ziel des Antrags ist die Klarung,
e 0b eine jahreszeitlich differenzierte Verkehrsflihrung rechtlich zulassig ist,

e und unter welchen verwaltungstechnischen Voraussetzungen sie umgesetzt
werden kann.

Die Prufung soll die Grundlage dafur schaffen, eine flexible Nutzung der
Argentinierstral3e entsprechend der jahreszeitlichen Verhaltnisse zu ermdglichen.

Marie Hauser Sascha Subarsky, BSc
Klubobfrau Bezirksrat
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Der Klub der Freiheitlichen Wien-Wieden
stellt gemaR § 24 der Geschaftsordnung der Bezirksvertretung zur Sitzung der
Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025 nachstehenden Antrag

Betrifft: Verkehrssicherheitskonzept Argentinierstralle
MaBRnahmen fiir ein sicheres Miteinander von Rad-, FuB- und Kfz-Verkehr

Die zustandige Magistratsabteilung 46 wird ersucht, die Verkehrssituation in der
Argentinierstralle auf Verbesserungspotenzial hinsichtlich der Sicherheit aller
Verkehrsteilnehmer zu Uberprufen und ein umfassendes Konzept zu erarbeiten, das
insbesondere die gegenseitige Ricksichtnahme, Einhaltung der Verkehrsregeln und
die Reduktion gefahrlicher Verhaltensweisen fordert.

Begrindung: Die Argentinierstral’e gilt als eine der prominentesten und
polarisierendsten Fahrradstrallen Wiens. Dennoch bestehen weiterhin erhebliche
sicherheitsrelevante und verkehrsorganisatorische Probleme, die nicht allein auf den
motorisierten Individualverkehr zurtckzufuhren sind.

Zunehmend werden auch Radfahrende und Lieferdienste, insbesondere mit E-Bikes
oder E-Scootern, als Quelle von Gefahrensituationen wahrgenommen. Viele von ihnen
halten sich nicht an geltende Verkehrsregeln, fahren mit Uberhdhter Geschwindigkeit,
nutzen die StralRe entgegen der vorgesehenen Richtung oder missachten
Vorrangregelungen. Dadurch entstehen regelmaliig brenzlige Situationen — sowohl fur
andere Radfahrende als auch fur FuBgangerinnen und Ful3ganger.

Ein ganzheitliches Verkehrssicherheitskonzept muss daher alle Verkehrsteilnehmer
gleichermaBen einbeziehen. Reine Autofahrerreduktion greift zu kurz, wenn
gleichzeitig riskante Fahrweisen anderer Verkehrsteilnehmer nicht bertcksichtigt
werden.

Konkrete Problemfelder:

o Wiederholte Missachtung der Fahrtrichtung und Vorrangregeln durch Radfahrer
und Lieferdienste und an gewissen Abschnitten durch Autofahrer.

« Gefahrliche Uberholmandéver von E-Bikes und Scootern.
e Nutzung von Gehsteigen als Stral3e durch Radfahrer und E-Bikes und Scooter.
o Nutzung der Fahrradstralle als Liefer- oder Durchzugsroute.

« Mangelnde Ubersicht insbesondere im Bereich St.-Elisabeth-Platz und zu hohe
Geschwindigkeit im gesamten Bereich der Argentinierstrale.
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o Konflikte zwischen Ful3gangern und Radfahrern an  mehreren
Kreuzungsbereichen insbesondere ab Elisabeth-Platz bis zum Gurtel.

e Ignorieren des Vorrangs von FuRgangern bei Zebrastreifen, geschweige denn
eine angepasste Annaherungsgeschwindigkeit.

Mégliche Ziele der Uberpriifung:

1. Verbesserung der Sicherheit und Ubersichtlichkeit durch geeignete bauliche
oder organisatorische Mallihahmen.

2. Prufung zusatzlicher Beschilderung oder Bodenmarkierungen, um
Verkehrsregeln klarer zu kommunizieren.

3. Uberprifung der Einhaltung bestehender Vorschriften durch alle
Verkehrsteilnehmer (inkl. Radfahrer und Lieferdienste).

4. Evaluierung der Ampelschaltung und Querungsregelungen, um Konflikte
zwischen Rad-, Ful3- und Kfz-Verkehr zu vermeiden.

5. Prufung gezielter Schwerpunktaktionen oder Informationskampagnen zur
Forderung von Ricksichtnahme und regelkonformem Verhalten.

Ziel des Antrags ist nicht die Bevorzugung einer bestimmten Verkehrsart, sondern die
Sicherung eines fairen, geordneten und respektvollen Miteinanders auf der
Argentinierstrale. Nur durch eine objektive, ausgewogene Betrachtung aller
Verkehrsteilnehmer kann langfristig eine echte Verbesserung der Verkehrssicherheit
erreicht werden.

KO Marie Hauser BR Sascha Subarsky, BSc
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Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden
ANTRAG
betreffend

ARMUTSSENSIBLE ENERGIE- UND KLIMATAGE IM AMTSHAUS WIEDEN

Die Vizeblrgermeisterin Kathrin Gaal und der amtsfihrnde Stadtrat Mag. Jurgen
Czernohorszky werden gebeten, ein Projekt zu entwickeln, um 2026 pro Quartal einen
Energie- und Klimatag im Amtshaus anzubieten, der allen Bezirksbewohner*innen die
Maglichkeit gibt, sich in Form von armutssensibler Energie- und Klimakommunikation
uber die notwendige Energiewende und Alternativen fur den Ausstieg aus fossilen
Energieformen in ihren Haushalten zu informieren, sowie fur alle ihre Anliegen und Fragen

rund um die Warme- und die Kalteversorgung Antworten zu bekommen.
Begriindung

Auf der Wieden mussen wir im Bezirk alle Krafte bundeln, wenn wir spatestens bis 2040
den Ausstieg aus Gas und Ol in der Warme- bzw. in Zukunft auch in der Kalteversorgung
verwirklichen wollen.

Alle Bezirksbewohner*innen sollen regelmaRig die Gelegenheit bekommen, im Amtshaus

mit anderen Interessierten an einem sogenannten ,Energie- und Klimatag®“ teilzunehmen.

Die Perspektiven von armutsbetroffenen oder -gefahrdeten Wiedner*innen sollen dabei
nicht fehlen. Denn sie werden weder in politische Prozesse noch Projekte im Bereich
Klimawandelanpassung oder Nachhaltigkeit eingebunden. Dabei sind genau diese
Menschen, deren Bedurfnisse, Problemfelder und Herausforderungen von grolRer
Bedeutung. Sie sind von den Folgen der Klimakrise so stark betroffen, dass sie vermehrt
Moglichkeiten haben sollten, mitzureden und gehort zu werden.

Nur gemeinsam schaffen wir die Wende von fossilen hin zu erneuerbaren Energien nicht

nur far eine positive Energie-, sondern auch eine positive Sozialbilanz.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlo, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden

ANTRAG
betreffend
BAUMFALLUNGEN UND PFLANZUNGEN 2026

Der zustandige Stadtrat Mag. Jurgen Czernohorszky wird gebeten, die Magistratsabteilung
42 (Stadtgarten) zu beauftragen, fur die Wieden mit Stand Anfang 2026 eine Liste der zu
fallenden bzw. zu entfernenden Baume inklusive der vorgesehenen Neupflanzungen im
offentlichen Raum flr das neue Kalenderjahr zu erstellen. Die Liste mdge bitte der Frau

Bezirksvorsteherin zur Behandlung im Umweltausschuss vorgelegt werden.
Begriindung

Auf der Wieden kommt es in den letzten Jahren vermehrt a) zu Baumsterben, b) falschen
Pflanzungen, c) zur Entfernung von Baumen, die eine Gefahr darstellen, d) anderen

Fallungen und e) Neupflanzungen etc.

Der Baumkataster der Stadt Wien ist nicht immer aktuell und so kommt es haufig zu
Anfragen und Antragen in der Bezirksvertretung. Wenn die Blrger*innen und
Mandatar*innen die grundlegenden Informationen um die wertvollen Baume im Bezirk

einsehen und Uberprufen konnen, handeln wir fur alle im Bezirk transparent.

Wir wirden dem Buro der Bezirksvorsteherin und uns allen einen Grofteil der
Kommunikation rund um unsere Baume sparen. Allein LINKS Wieden hat in den letzten

funf Jahren dreizehn Anfragen und Antrage rund um die Wiedner Baume gestellt.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszl6, BSc MA MA
Klubvorsitzende Bezirksratin

Version 2 - 23.12.2025



Version 2 - 23.12.2025



61

LINCS

Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden
ANTRAG
betreffend
DEUTSCH FUR ALLE statt DEUTSCH UBER ALLES

Die Vizeburgermeisterin und zustandige Stadtratin Mag.2 Bettina Emmerling, MSc fur
Schulen, Bildung und Jugend, Integration und Diversitat, Schulen und Einwanderung
sowie der zustandige Stadt Peter Hacker fur Soziales werden gebeten, zu prufen, in
welcher Form die geplante Streichung von Deutschkursen seitens des Fonds Soziales
Wien fur Wiedner*innen verhindert werden bzw. den Bedarf deckende alternative
Angebote (schulisch und auRerschulisch) in allen Bereichen fur die die Stadt Wien

zustandig ist, gesetzt werden konnen.
Begriindung

Wir beginnen unsere Begrindung mit einem Auszug aus dem Regierungsabkommen
2025 zwischen der SPO Wien und NEOS Wien: Gemeinsame Sprache Deutsch - Beste
Bildung fur die beste Zukunft - Regierungsabkommen 2025

https://www.wien.gv.at/spezial/regierungsabkommen2025/beste-bildung-fur-die-beste-

zukunft/gemeinsame-sprache-deutsch/

und Integration und Einwanderung - Beste Bildung fir die beste Zukunft -

Regierungsabkommen 2025

https://www.wien.gv.at/spezial/regierungsabkommen2025/beste-bildung-fur-die-beste-

zukunft/integration-und-einwanderung/

sowie Originalzitaten

»Ein vielfaltiges Wien spricht die gemeinsame Sprache Deutsch: In den kommenden
Jahren legen wir den Fokus aller eigenen und beauftragten Einrichtungen mit

Bildungsauftrag auf die gemeinsame Sprache Deutsch.“

,Ein wesentlicher Schllissel fiir gelungene Integration ist die gemeinsame Sprache

Deutsch. Sie gilt als Eintrittskarte in unsere Gesellschaft. Dafiir bietet die Stadt Wien viele
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Mbglichkeiten zum Erlernen der Sprache und bekennt sich dazu, diese weiter zu
verbessern — insbesondere mit Fokus auf junge Menschen, die noch friih die Méglichkeit
haben, unsere gemeinsame Sprache zu erlernen. Nur so stellen wir sicher, dass alle

Kinder alle Chancen haben, wie im Kapitel ,Gemeinsame Sprache Deutsch” festgehalten.”
Der FSW (Fonds Soziales Wien) streicht mit 2026 alle Deutschkurse.

Damit verlieren viele Wiedner*innen die Mdglichkeit des raschen Spracherwerbs, der der
grundlegende SchlUssel fur den Zugang in der Bildung und Arbeitsmarkt ist.
Sprachférderung fur Schaler*innen und fur Erwachsene ist also ein demokratisches Muss.
Deutschlernen war bisher schon durch realitatsferne gesetzliche Schikanen und durch
finanzielle und strukturelle Barrieren blockiert und verhindert worden. Das von der
politischen Mitte und der Rechten in ihrer sogenannten ,Integrationspolitik“ geforderte
,Deutsch Uber ALLES® wird jetzt noch weiter einseitig gegen Menschen mit nicht-
deutscher Erstsprache instrumentalisiert und missbraucht werden, damit wird der soziale
Zusammenhalt unserer Gesellschaft und unsere demokratiepolitische Zukunft noch mehr

ausgehohlt und gefahrdet.

Da nicht alle Menschen Deutschkenntnisse nachweisen mussten und mussen, sondern
nur solche aus bestimmten Landern, handelt es sich ab 2026 nicht nur um
Diskriminierung aufgrund der Nationalitat und sprachliche Diskriminierung (Englisch
zuhause mit den Kindern reden — Vorzeigemigrant*innen, Turkisch oder Arabisch —
Integrationsverweiger*innen) wie bisher, sondern auch um Diskriminierung nach
sozialem Status und Einkommen. Denn schon bisher waren die Sprachkurse und
Sprachprifungen mit betrachtlichem Zeitaufwand und Kosten verbunden. Wenn es nicht
ausreichend Angebot an Sprachkursen gibt, wird es flr viele Menschen keine

Integrationsmoglichkeiten geben.

Statt ein spaltendes, hetzerisches ,Deutsch Uber ALLES® wollen wir ein vereinendes
,Deutsch fur ALLE" fir die Wieden und ihre Menschen.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszl6, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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Bezirksorganisation Wieden

Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am 25. September 2025 stellt der Klub der

sozialdemokratischen Bezirksratinnen und Bezirksrate die nachfolgende

Gegenantrag

betreffend
Deutsch fiir Alle statt Deutsch uber Alles

Die Vizeburgermeisterin und zustéandige Stadtratin Mag.? Bettina Emmerling, MSc fiir Schulen,
Bildung und Jugend, Integration und Diversitat, Schulen und Einwanderung sowie der
zustandige Stadt Peter Hacker fur Soziales werden gebeten, sich daflr einzusetzen, dass der
Osterreichische Integrationsfonds seine Verantwortung wahrnimmt, um qualitativ hochwertige
und quantitativ ausreichende Kursangebote fir Deutsch als Fremdsprache in Wien und auf der
Wieden anzubieten und die Stadt von den jahrelang auf sie abgewalzten Kosten zu entlasten,

ohne das Angebot an Kursen einschranken zu missen.
Begriindung:

Der Osterreichische Integrationsfonds (OIF) bietet trotz seit Jahren ansteigender Budgets und
eindeutiger Zustandigkeit nur in unzureichendem Ausmalf’ und Qualitat Deutschkurse in Wien
an. Die Stadt Wien ist hier jahrelang in die budgetare Bresche gesprungen, was angesichts der
sich zuspitzenden Budgetlage deutlich erschwert wird. Damit es nicht zu einer Einschrankung
der Kurse kommt, ist die fiir den OIF zustéandige Integrationsministerin gefordert, die zur
Verfligung stehenden Budgetmittel fair und bedarfsorientiert einzusetzen und die Angebote des

OIF in Wien endlich bedarfsgerecht auszubauen.
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LINCS

Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der Bezirksvertre-

tung Wieden am 18. Dezember 2025 die folgende
ANTRAG
betreffend
ESSEN MIT UND FUR SUBSIDAR SCHUTZBERECHTIGTE

Die Vizeburgermeisterin und zustandige Stadtratin Mag.2 Bettina Emmerling, MSc (In-
tegration und Diversitat, Einwanderung) und der zustandige Stadtrat Peter Hacker (Sozia-
les) werden gebeten, die im Bezirk ansassigen offentlichen und privaten Einrichtungen zu
unterstutzen, zumindest einmal im Monat ein warmes Essen im Amtshaus mit und fur sub-

sidiar Schutzberechtigte zu organisieren.
Begriindung

Die Streichung von Mindestsicherung fur subsidar Schutzberechtigte in Wien ab Januar
2026 kommt einer totalen Aufkiindigung sozialer Gerechtigkeit gleich. Schatzungen von
Flichtlingsorganisationen nach handelt es sich in ganz Wien um rung 19.000 Menschen,
die davon betroffen sind. Ein Teil dieser Menschen lebt auch auf der Wieden. Viele von
ihnen leben schon seit Jahren im Bezirk und sind ein Teil unserer Gesellschaft. Unter den
Personen mit subsidiarem Schutzstatus sind viele Minderjahrige, chronisch kranke und

Menschen mit Behinderung.

Diesen Menschen droht Verschuldung und Obdachlosigkeit. Da gleichzeitig die warmen
Mahlzeiten in Notquartieren gestrichen werden, droht auch Hunger. Die Wieden mochte
diese Menschen zumindest einmal im Monat an einer gemeinsamen Tafel mit anderen
Menschen aus dem Bezirk versorgen und willkommen hei3en. Durch den persoénlichen
Kontakt und Austausch ergeben sich womaoglich Chancen auf Lohnarbeit, Quartiere,

Wohnungen, es 6ffnen sich Turen.

Denn die Entscheidung bzgl. der Streichung von Mindestsicherung fiur diese Menschen ist
ist eine willentliche Zerstérung von einem Minimum an sozialer Sicherheit und Schutz, von

Menschenleben und dessen was muhsam aufgebaut wurde.
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,Wer Integration ernst nimmt, darf sie nicht durch gesetzliche Hiurden verunmoglichen.”
(Diakonie-Direktorin Maria Katharina Moser)

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlé, BSc MA MA
Klubvorsitzende Bezirksratin
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Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18.12.2025

Antrag 63 : Essen mit und fiir Subsididr Schutzberechtigte

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Sozialkommission

Philipp Woérndle

Klubobmann

Version 1 - 23.12.2025
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ABANDERUNSANTRAG DER GRUNEN WIEDEN IN DER SITZUNG
DER BEZIRKSVERTRETUNG AM 18. DEZEMBER 2025

ANTRAG 63: ESSEN MIT UND FUR SUBSIDIAR SCHUTZBERECHTIGTE

Der Bezirksvorsteherin-Stellvertreter der Griinen Wieden Pascal Riepl stellt den
folgenden Abanderungsantrag:

Es mdge von ,mindestens einmal im Monat" auf ,,woéchentlich® abgedndert werden.

Pascal Riepl
Bezirksvorsteherin-Stellvertreter

Version 1 - 23.12.2025
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LINCS

Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden

ANTRAG
betreffend
EINRICHTUNG EINES KONSUMRAUMS AUF DER WIEDEN

Der amtsfuhrende Stadtrat fur Soziales, Peter Hacker, wird gebeten, die Einrichtung eines

Konsumraums im Bezirk zu prufen.
Begriindung

Konsumraume sind geschlossene Raume, in denen illegalisierte Substanzen unter der
Aufsicht von geschultem Personal konsumiert werden konnen. Es wird steriles
Spritzenbesteck (sowie gegebenenfalls Safer-Use-Tools fur oralen, nasalen Konsum und
Rauchen) bereitgestellt, was lebensbedrohliche Risiken fur Nutzer*innen minimiert, es gibt
Krisenangebote sowie Unterstlitzungs- und Beratungsangebote. Konsumraume dienen
nicht dazu, Drogenkonsum zu bewerben und zu glorifizieren, sondern suchterkrankten
Personen einen sichereren Konsum zu ermoglichen und bieten zusatzlich Beratung an.
Die Effektivitat und der Nutzen von Konsumraumen als Harm-Reduction-Mal3nahme sind

wissenschaftlich langst gesichert.

Konsumraume ermdglichen Gesundheitspravention (Vermeidung von Infektionen und
Folgeerkrankungen, Minimierung des Risikos der Uberdosierung, Aufklarung iber Safer
Use) und auch die Anbindung an Drogentherapie (Kommunikation und Beziehungsaufbau
mit Konsument*innen, niederschwellige Gesprache uber Problemlagen und in weiterer
Folge Ankniipfungspunkte zur Anderung der aktuellen Lebenssituation bis hin zur
Anbindung an stationare oder ambulante Therapieangebote).

Aufgrund ihres Konsums und aufgrund anderer Problemlagen marginalisierte Personen
kénnen so einen sicheren Raum haben. Niederschwellige Unterstlitzungsangebote
mussen sich an der Lebenswelt der Zielgruppe orientieren und an den Nutzungsorten der
Zielgruppe angesiedelt sein, um sie nachhaltig erreichen zu kénnen.

Version 1 - 23.12.2025



Konsumraume gibt es im deutschsprachigen Raum schon lange: Der erste Konsumraum
wurde Ende der 1980er Jahre in der Schweiz geschaffen und auch in Deutschland gibt es
seit den 1990er Jahren Konsumraume. In Osterreich gibt es bis heute keinen einzigen
Konsumraum. Die Wieden bzw. Wien konnten hier daher mit einer Vorreiter*innenrolle

vorangehen.

Anknupfend an Antrage der letzten BV-Sitzung bezuglich Anrainer*innenbeschwerden und
Nutzer*innenkonflikten in den 6ffentlichen Raumen rund um den Hauptbahnhof (die sich
vor allem um Drogenhandel, Drogenkonsum, vermehrte Nadelfunde auf Spielplatzen,
Sexarbeit, Prostitution und wohnungs- und obdachlose Personen drehen) und verstarkte
polizeiliche MaRnahmen, nachtliche Parksperren und eine Starkung der Sozialen Arbeit
forderten, erscheint uns akzeptierende, niederschwellige Drogenarbeit als sinnvollstes
Mittel zur Bearbeitung dieser Problemlagen anstatt marginalisierte Menschen zu
verdrangen und Konflikte und Problemlagen an andere Orte zu verschieben, ohne das

Problem an der Wurzel zu packen und mit anstatt gegen die Menschen zu arbeiten.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszl6, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin

Version 1 - 23.12.2025



Bezirksorganisation Wieden

Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025

Betrifft Antrag Nr. 64 Einrichtung eines Konsumraums auf der Wieden

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Sozialkommission.

Ursula Prager-Ramsa
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LINCS

Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellt in der Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden
ANTRAG
betreffend
DENK- UND MAHNMAL FUR DIE OPFER VON SOZIALABBAU AUF DER WIEDEN

Die zustandige Stadtratin Mag.? Veronica Kaup-Hasler wird gebeten, zu prifen, ob und in
welcher Form ein Denk- und Mahnmal fur die Opfer des bevorstehenden Sozialabbaus in
den nachsten Jahren auf der Wieden installiert werden kann. Dabei kann sich um ein

temporares, mobiles und wachsendes oder auch um ein dauerhaftes Mahnmal handeln.
Begriindung

Die FPO hat diverse ,unliebsame“ NGO und Menschengruppen in den letzten Jahren in
Wien vermehrt angegriffen. Die OVP hat ebenfalls viele grausliche Angriffe auf bestimmte

Menschen und Einrichtungen unter der ehemaligen Fihrung von Karl Mahrer gesetzt.

Nun bringt ausgerechnet die ,Fortschrittskoalition® wie sich die Regierung aus SPO und
NEOS nennt, eine der Grundlagen fur eine zukunftsfahige, solidarische Stadt, von der
zumindest in Sonntags- und Wahlreden sowie Regierungsprogrammen viel zu héren und

zu lesen ist, in Gefahr — die soziale Gerechtigkeit.

Neben dem Gesundheits-, Kultur- und Bildungsbereich wird auch im Sozialbereich massiv
gekurzt werden. Alle diese Einsparungen sind Peanuts im Vergleich zu
Leerstandsabgaben, Citymaut, Umwidmungszuschlagen, Kommunal- und Grundsteuern,
und vielem mehr, die die Stadt ohne den Bund in ihrer eigenen Zustandigkeit umsetzen

konnte.

Die Caritas rechnet mit einem massiven Zuwachs an obdach-/wohnungslosen Menschen
in Wien und damit auch auf der Wieden. Das und viel mehr geschieht, wenn dort gekurzt
wird, wo es eigentlich am wenigsten zu holen gibt, fur die Menschen aber die grofiten
Auswirkungen auf ihre Leben hat. Ein Mahnmal sollte all die Aspekte des beginnenden

sozialen Kahlschlags beinhalten.
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Da wir furchten, dass am Tag vor der Bezirksvertretungssitzung bei uns im Bezirk, der
Gemeinderat dieses asoziale neoliberale Budget beschlieRen wird, stellen wir diesen
Antrag. Wenn wir einmal zugelassen haben, dass auf der Wieden Menschen weiter in die

Armut getrieben werden, gibt es kein Zurlck. Die Folgen werden fatal sein.

Im Jahr 2026 wollen wir im Bezirk neben anderen MalRnahmen in Solidaritat mit den

Opfern zu den Folgen des Sozialabbaus mahnen.
Faschismus, Rassismus und Klassismus blihen wie nie, wir gehen nicht in die Knie!

Wir gehen nur in die Knie vor den Menschen, die dem krank-, arbeits- und wohnungslos

machenden Kirzungen zum Opfer fallen.

Denn all diese Menschen kdnnen am wenigsten was flr die Locher im Defizit!

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlé, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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LINCS

Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung

Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden

ANTRAG

betreffend

MAL DIR DEINE WOHNSTRASSE AUS! &

Die zustandigen Stadtrat*innen Mag.2 Ulli Sima (Magistratsabteilung 28) und Mag. Jurgen
Czernohorszky (Wiener Klimateam) werden gebeten, zu prifen, in welchem Rahmen im
Jahr 2026 die Bemalung einer Wohnstral’e auf der Wieden durch Anrainer*innen - in

erster Linie Kinder und Jugendliche - umgesetzt werden kann.
Begrundung

Wohnstral3en auf der Wieden sind zum grof3en Teil nicht sicher gestaltet, weil sie trotz

Hinweisschildern und Piktogramme nicht als solche erkennbar sind.

Die Bemalung einer Wohnstrale ist ein sichtbarer Hinweis fur Autofahrer*innen, dass sie
diese Stralle nicht als Durchzugsstralle missbrauchen dirfen und fir die FuRgeher*innen

eine Einladung, die verordnete Wohnstralde auch fur sich zu nutzen.

Es gibt in Wien in anderen Bezirken, schon einige Beispiele flr wirksame und schdne

Bemalungen am Stral3enbelag in Wohnstralden. Auf der Wieden gibt es leider noch keine.

Eine Bemalungsprojekt in einer WohnstralRe ware eine willkommene

Partizipationsmaoglichkeit mit Mehrwert hinsichtlich Lebensqualitat und Verkehrssicherheit.

Klubvorsitzende Bezirksratin

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlé, BSc MA MA
Version 1 - 23.12.2025
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LINCS

Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung
Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden
ANTRAG
betreffend
PLANSCHBECKEN IN WIEDNER WOHNHAUSANLAGEN DER STADT WIEN

Die Vizeblrgermeisterin und amtsfuhrende Stadtratin fur Wohnen, Kathrin Gaal, wird
ersucht, die temporare Aufstellung von Planschbecken in den Innenhofen der grof3en
Gemeindebauten auf der Wieden wahrend der Sommermonate 2026 im Rahmen bereits

genehmigter und/oder gegebenenfalls neuer Projekte zu prifen.
Begriindung

Anders als der Pool, der vor ein paar Jahren im Sommer temporar am Gurtel aufgestellt
wurde, sind Planschbecken niederschwelliger, mobiler und billiger. In ihrem eigenen
Wirkungsbereich im o6ffentlichen Raum, namlich in den Innenhéfen der Wohnhausanlagen,
kann die Gemeinde selbst aktiv werden und ihrer Verantwortung fur die vielen jungen

Bewohner*innen leichter nachkommen.

Im Kontext von Klimagerechtigkeit und Kinderarmut kdnnen sie nicht nur
einkommensschwachen Familien gratis niederschwellige und wohnortnahe Abkuhlung und
Freizeitmoglichkeiten bieten, sondern auch zu mehr sozialem Miteinander in der

Nachbarschaft und im Bezirk beitragen.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszl6, BSc MA MA
Klubvorsitzende Bezirksratin
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LINCS

Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung

Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden

ANTRAG
betreffend

PLAN(T)SCHMOGLICHKEITEN AUF DER WIEDEN

Die zustandige Vizeblrgermeisterin und amtsfuhrende Stadtratin Mag.2 Bettina Emmerling
(Bildung und Jugend) und der amtsfiihrende Stadtrat Mag. Jurgen Czernohorszky (Bader,
Wiener Wasser und Wasserrecht) werden gebeten, angesichts der massiven Erhitzung
der Wieden, der damit einhergehenden zusatzlichen Benachteiligung von Kindern und
Jugendlichen aus der Armut ausgesetzten Familien und der fehlenden Bademdglichkeit im
Bezirk, zu prufen, in welchem Rahmen sich Kinder und Jugendliche der Wieden im

Hochsommer rund um bestehende Brunnen abkihlen kdnnten.
Begriindung

Der nachste Sommer kommt bestimmt — und damit auch die Hitze und mangelnde
Abkuhlungsmaglichkeiten auf der Wieden. Die Wieden weist wenige Griunflachen und
Abkuhlungsmoglichkeiten auf. Das bedeutet aber nicht, dass es kein Potenzial fur kreative

Ideen gibt. Temporare Plan(t)schmdglichkeiten haben Potenzial.

Anders als der Pool, der vor ein paar Jahren im Sommer temporar am Gurtel aufgestellt
wurde, sind ,Planschbecken® niederschwelliger, mobiler und billiger. Es kénnten auch die
im Bezirk bestehenden Brunnen wie der Mozartbrunnen, der Karlsteich und der

Schutzengelbrunnen fur diverse Formen von Abkuhlung genutzt werden.

Wir haben seit unserem ersten Wahlantritt und Einzug in die Bezirksvertretung auf der
Wieden vor funf Jahren auf fehlende Abklhlungsmaoglichkeiten hingewiesen und unter
anderem auch ein Bezirksbad gefordert. Da ein Bezirksbad in den nachsten Jahren nicht
gewollt ist, missen wir Kindern und Jugendlichen, deren Eltern nicht tber Zweitwohnsitze
Version 2 - 23.12.2025



am Land und auch sonst Uber wenige andere Ressourcen fur ihre Gesundheit in
Hitzeperioden verflgen, eine Chance auf gratis Abkuhlungen in unmittelbarer Nahe ihrer

Wohnungen geben.

Im Kontext von Klimagerechtigkeit und Kinderarmut konnen diese Chancen nicht nur
Familien mit geringen Einkommen gratis niederschwellige und wohnortnahe Abkuhlung
und Freizeitmdglichkeiten bieten, sondern auch zu mehr sozialem Miteinander in der

Nachbarschaft und im Bezirk beitragen.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlé, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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LINCS

Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden
ANTRAG
betreffend
ZEITNAHE INFORMATIONEN AN GEMEINDEBAUMIETER*INNEN IM BEZIRK

Die Vizeburgermeisterin Kathrin Gaal wird gebeten, zu prifen, wie die Mieter*innen von
Gemeindebauten, die auf der Wieden saniert werden, uber den Stand der Arbeiten
allgemein besser informiert werden und bei Verzogerungen der Sanierungsarbeiten auch

zeitnah informiert werden konnen.
Begriindung

Anfang des Jahres 2025 fiel auf, dass im Gemeindebau in der Schelleingasse die
Sanierungsarbeiten nicht wie angekundigt im Januar 2024 starten, sondern um vieles

spater starteten.

Seit Uber einem Jahr wird der Gemeindebau zwischen Pressgasse 7 (und der
Freundgasse) saniert. Die Sanierung startet vor einem Jahr. Seit Monaten geschieht laut

Aussagen der Bewohner*innen nichts.

Alles aul3en und innen in der Wohnhausanlage der Stadt Wien deutet auf eine lange
Verzdgerung hin. Die Bewohner*innen und Mieter*innen der Lokale wissen nicht, wie und
wann es weitergeht. Sie warten darauf, dass sie irgendwer vom Bezirk und/oder Wiener
Wohnen Uber den Stand und weitere Vorgehen informiert.

Wahrenddessen leben sie in einer Baustelle mit allem was dazugehort — Gerust vor den

Fenstern, aufgestemmten Wanden, freigelegten Leitungen, Schmutz, etc.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlé, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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LINCS

Die Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden
ANTRAG
betreffend
DISKUSSION ALS NACHLESE ZUM JAHR DER DEMOKRATIE

Der zustandige amtsfuhrende Stadtrat Mag. Jurgen Czernohorszky (Demokratie) wird
gebeten, eine Veranstaltung im Rathaus oder auch auf der Wieden zu organisieren, zu der
alle Bezirksrat*innen des Bezirks eingeladen werden, um Uber die Ergebnisse des Jahres
der Demokratie 2024/25 zu berichten, zu diskutieren und gemeinsam Madglichkeiten der

Umsetzung der Ergebnisse flr die Wieden zu erarbeiten
Begriindung

Im Jahr der Demokratie wurden Veranstaltungen verschiedenster Art organisiert, zu der
die Bevolkerung Wiens und der Wieden eingeladen war: Diskussionen, Workshops,
Prasentationen, FUhrungen, ... Dementsprechend gibt es eine Vielzahl von positiven

Ruckmeldungen aus der Bevolkerung.

Auf der Wieden gibt es 40 Bezirksmandatar*innen. Als Vertreter*innen der kommunalen
Ebene haben diese den direktesten Kontakt zu den Menschen und wissen sehr gut, wie
die Menschen Uber die Demokratie denken und was sie bendtigen, um am Geschehen in
der Stadt Wien aktiver teilnehmen zu konnen. Die Expertise der Bezirksrat*innen ist
wertvoll und soll in die Diskussion Uber die Weiterentwicklung der Demokratie auf der

Wieden und damit auch in Wien einflieRen.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszl6, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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LINCS

Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden
RESOLUTIONSANTRAG
betreffend
ADVENTKUCHE FUR DIE WIEDEN 2026

Die Bezirksvertretung der Wieden spricht sich dafir aus, mit dem Verein von DivinaArt und
gegebenenfalls anderen Organisationen fur die Adventzeit 2026 ein soziales Projekt zu
erarbeiten, das eine Art ,Adventkiuche auf der Wieden® werden soll.

Begriindung

Nach einem kurzen Austausch mit dem Obmann des Vereins DivinaArt sind wir
zuversichtlich, dass wir bei gutem Willen seitens des Bezirks ,auf DiWidnaArt* eine Art

kleine Adventkuche am Karlsplatz umsetzen kdnnen.

Die Stadt Wien kurzt ab Januar in vielen Bereichen. Alle diese Kirzungen treffen die
Armutsbetroffenen und Armutsgefahrdeten oder besser gesagt alle Menschen, denen die

Armut mutlos zugemutet wird, um vieles harter als andere Bevolkerungsgruppen.

Wenn sozialer Raubbau einsetzt, wird sozialer Zusammenhalt noch wichtiger. Deshalb ist
es uns ein besonderes Anliegen, individuelle, gesellschaftliche und politische
Unterstutzer*innen flr die Starkung des Zusammenhalts im Bezirk zu suchen und zu
finden. Jede Spende, jede Geste, jedes noch so kleine Projekt zahlen und wirken. Wir
durfen die Menschen, die uns in Zukunft noch mehr brauchen, nicht noch mehr im Stich

lassen.

Solange der Spardruck in der Politik auf die ohnehin vulnerabelsten Menschen im Bezirk

gelenkt wird, missen wir gegenlenken und gemeinsam aktiv werden.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlé, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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Bezirksorganisation Wieden

Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025

Betrifft Antrag Nr. 75 Adventkiche fur die Wieden 2026

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Sozialkommission.

Ursula Prager-Ramsa
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Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden
RESOLUTIONSANTRAG
betreffend
REGIONALFORUM WIEDEN

Die Bezirksvertretung der Wieden spricht sich dafir aus, ein Regionalforum auf der

Wieden ins Leben zu rufen.
Begriindung

Das Regionalforum Wieden dient dem Austausch verschiedener (sozial-, gesundheits-,
bildungs-, arbeitsmarktpolitischer und gemeinwesenorientierter) Institutionen auf lokaler
Ebene wie Kindergarten, Schulen, Caritas, Rotes Kreuz, Jugendzentren, Wiener
Arbeitnehmer*innen Férderungsfonds, Arbeitsmarktservice, Polizei, Wiener Linien,
Koordinierungsstelle fur Offene Kinder- und Jugendarbeit, Nachbarschaftszentren,
Volkshochschulen, Hauser zum Leben, Lokale-Agenda-21-Gruppen, Wohnpartner,

Suchthilfe Wien, Gebietsbetreuung Stadterneuerung und vieler anderer.
Es handelt sich um ein regelmalliiges Vernetzungstreffen (alle zwei Monate).

Regionalforen haben sich in allen Bezirken, in denen es sie schon lange gibt, sehr
bewahrt.

Wo sonst kommen Vertreter*innen diverser Einrichtungen auch mit politischen
Vertreter*innen regelmaflig zusammen, berichten und tauschen sich im Interesse der

Bezirksbewohner*innen aus?

Mag? Amela Pokorski Anna Laszl6, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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Bezirksorganisation Wieden

Zuweisungsantrag

zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Dezember 2025

Betrifft Antrag Nr. 76 Regionalforum Wieden

Ich stelle den Antrag auf Zuweisung in die Sozialkommission.

Ursula Prager-Ramsa
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Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden

RESOLUTIONSANTRAG

Die Bezirksvertretung der Wieden spricht sich fur den Erhalt aller vom Fonds Soziales Wien
finanzierten sozialen Leistungen auf der Wieden aus. Damit sind die unterschiedlichen vom
Spardruck bedrohten Einrichtungen und Projekte des Behindertenbereichs, der Pflege, der
Flichtlingshilfe, der Wohnungslosenhilfe und der Suchthilfe gemeint.

Begriindung

Durch die hohen Budgetkurzungen im Bereich des Fonds Soziales Wien werden
erwartungsgemal zahlreiche soziale Einrichtungen in ganz Wien und so auch auf der
Wieden betroffen sein. Es ist die Rede von Kurzungen in der Hohe von 500 Millionen
Euro. Einrichtungen und Leistungen in Wien, die Uber Jahre hinweg aufgebaut wurden,
sollen nun Teile ihres Angebots wieder streichen, Mitarbeiter*innen in ohnehin schon

oftmals unterbesetzten Teams abbauen oder werden ganz geschlossen.

Der Abbau von sozialen Leistungen wird gravierende Auswirkungen auf die Burger*innen
und die Stadt haben und soziale Verwerfungen sowie einen Anstieg von Armut und
Kriminalitat mit sich bringen. Diese negativen Entwicklungen gilt es mit grof3er

Anstrengung zu verhindern.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlé, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellt in der Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden
RESOLUTIONSANTRAG
betreffend
FORDERUNG VON EMPOWERMENT UND SELBSTBESTIMMUNG VON MADCHEN

Die Bezirksvertretung Wieden spricht sich dafur aus, die Selbstbestimmung von Madchen

zu starken, statt Stigmatisierung, Ausgrenzung und Spaltung zu fordern.
Begriindung

Es gibt laut Expert*innen aus der Madchenarbeit mehr als ein Dutzend effektiver Ma3nah-
men. Das sind zum Beispiel nachhaltige Finanzierungen von schulexternen Madchenein-
richtungen, Madchenraume, verpflichtender gemeinsamer Ethikunterricht an Schulen,
Austausch mit Role Models, Workshops von Madchenberatungsstellen an Schulen, femi-

nistische Bubenarbeit jenseits von toxischer Mannlichkeit und Ahnliches.

Es gibt viel zu tun gegen die geschlechtliche Ungleichheit, gegen geschlechtsspezifische

Gewalt und fur echte Gleichberechtigung von Madchen.

Wenn wir Gewalt an Madchen zulassen, lehren wir sie, dass Gewalt gegen sie jetzt und

spater als Frauen Normalitat ist, der sie sich unterwerfen missen.

Stoppen wir jede Form von Gewalt an Madchen!

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlé BSc. MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden und die Bezirksratinnen und

Bezirksrate der Grinen Wieden stellen in der Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am
18. Dezember 2025 den folgenden
RESOLUTIONSANTRAG
betreffend
GRATIS WEIHNACHTSBAUME FUR WIEDNERINNEN

Die Bezirksvertretung der Wieden spricht sich dafur aus, einen Rahmen dafur zu schaffen,
dass Wiedner*innen am Ende der Adventzeit gratis Weihnachtsbaume am Adventmarkt

am Karlsplatz und an anderen Stellen abholen und (kreativ) wiederverwenden kénnen.
Begriindung

Allein heuer besorgte der Verein DivinaArt 250 Tannen fur den wunderschonen
Adventmarkt, der schon seit Jahrzehnten bei uns im Bezirk Tradition hat.

Die soziale Ader des Vereins pocht ohnehin schon stark. Aber selbst beim besten Willen
kénnen die Mitglieder und Aussteller*innen die Baume nicht auch noch gratis verteilen.

Allein der Abbau der Baume erfordert sehr viel Zeit und Personal.

Seit Jahren kdnnen angeblich Menschen mit eigenem Werkzeug am letzten Tag des
Adventmarktes Baume gratis holen. Davon wissen aber die wenigsten

Bezirksbewohner*innen. Auch wir haben es zufallig erfahren.

Die Baumverkaufer*innen am Karlsplatz und im Bezirk schreddern am letzten Verkaufstag
die Ubriggebliebenen Baume statt sie als Ganze zu verschenken.

Dann gibt es noch Menschen im Bezirk, die bereits am 25. Dezember ihre Baume auf die

Stralle werfen. Was fur eine Verschwendung!

Der Handel rund um die Baume ist leider gekennzeichnet von Verschleuderung von
Ressourcen, die an anderer Stelle fehlen.

Der Umgang mit Baumen in der Weihnachtszeit auf der Wieden kann sicher durch kleine

Malnahmen nachhaltiger ausfallen.

Version 2 - 23.12.2025



Einige Kinder und ihre Familien wurden sich den ein oder anderen Tannenbaum rund um

die Feiertage und das Jahresende winschen, kdnnen ihn sich aber nicht leisten.

Die meisten Baume sind noch bis nach dem Feiertag am 6. Januar frisch. Suchen wir
doch gemeinsam nach einer L6sung, um mehr Menschenaugen zum Strahlen zu bringen,

wenn die Baume schon sterben mussten.

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlé, BSc MA MA

Klubvorsitzende Bezirksratin
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Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellen in der Sitzung der

Bezirksvertretung
Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden
RESOLUTIONSANTRAG
betreffend
(PSYCHISCHE) GESUNDHEIT GIBT ES NUR BEI GESELLSCHAFTLICHER TEILHABE

Die Bezirksvertretung der Wieden spricht sich dafur aus, in allen ihren Entscheidungen die
gesellschaftliche Teilhabe und damit auch die (psychische) Gesundheit aller

Bezirksbewohner*innen zu bertcksichtigen.
Begriundung

Das psychosoziale Modell erklart die Entstehung einer Krankheit unter Berucksichtigung

von biologischen, psychischen und sozialen Faktoren.

Gesellschaftliche Teilhabe hat in der Regel einen positiven Einfluss auf die psychische
Gesundheit. Der Zugang zur Arbeitswelt und zu Bildung oder die soziale Einbindung in die
Gemeinschaft und zwischenmenschliche Kontakte vermitteln ein Gefuhl von Anerkennung,

Wertschatzung, Sinn und Selbstvertrauen und férdern damit das psychische Wohlbefinden.
Definition der WHO von Psychischer Gesundheit:

.Psychische Gesundheit ist ein Zustand des Wohlbefindens, in dem eine Person ihre
Fahigkeiten ausschopfen, die normalen Lebensbelastungen bewaltigen, arbeiten und einen

Beitrag zu ihrer Gemeinschaft leisten kann.”
Gesundheit fordern, heiRt Gemeinschaft und Demokratie fordern.

Gemeinschaft und Demokratie fordern, heiBt Gesundheit fordern.

Klubvorsitzende Bezirksratin

Mag? Amela Pokorski Anna Laszl6, BSc MA MA
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Der Klub der Bezirksratinnen von LINKS Wieden stellt in der Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden am 18. Dezember 2025 den folgenden

RESOLUTIONSANTRAG
betreffend

KEINE BEVORZUGUNG RELIGIOSER SYMBOLE AUF DER WIEDEN

Die Bezirksvertretung der Wieden spricht sich in ihrem Wirkungsbereich gegen irgendeine
Bevorzugung unter allen staatlich anerkannten Religionsgemeinschaften bei der

Anbringung und Verwendung von Symbolen im Bezirk aus.
Begriindung
Der 10. Dezember ist der Internationale Tag der Menschenrechte.

Auf der Wieden leben und arbeiten Menschen, die sich zu vielen verschiedenen staatlich
anerkannter Religionsgemeinschaften bekennen sowie viele Atheist*innen, also Menschen

ohne irgendein religiése Bekenntnis.

Die Wieden ist seit einigen Jahren ein Menschenrechtsbezirk. Das Recht auf Religion und

Weltanschauung sowie das Recht darauf, keine Religion zu haben, ist ein Menschenrecht.

Es gibt bei uns keine Bezirksreligion, keine Stadtreligion und auch keine ,Staatsreligion®,
die aus irgendeinem Grund einer anderen Religionsgemeinschaft bevorzugt werden darf.

Alle anerkannten Religionen sind gleichwertig und missen gleich behandelt werden.

Klubvorsitzende Bezirksratin

Mag? Amela Pokorski Anna Laszlé, BSc MA MA

Version 1 - 23.12.2025



	Bezirksvertretungssitzung am 18.12.2025 - Anträge gesamt
	1 Antrag - Beschlussfassung Masterplan Gehen
	2 Antrag - Tactical Urbanism auf der Wieden umsetzen
	3 Antrag - Zeitliche Erweiterung der Schulstraße Phorusgasse
	4 Antrag - Errichtung Schulgebäudevorplatz in Belvederegasse
	5 Antrag - Erweiterung des Diodato-Parks
	6 Antrag - Begrünung Johann-Strauß-Gasse
	6 Zuweisungsantrag

	7 Antrag - Offensive Kultur- und Sozialarbeit am Südtiroler Platz
	8 Antrag - Optimierung der Ampeln auf der Wiedner Hauptstraße
	8 Zuweisungsantrag

	9 Antrag - Öffi-Verstärkung in Weichnachtsmarkt- und Adventzeit
	12 Antrag - Sichere Schulwege und Klimaanpassungen in FussgängerInnen-Zone Belvederegasse
	12 Abänderungsantrag

	13 Antrag - Entsorgungsboxen für Spritzen und Konsumequipment
	13 Zuweisungsantrag

	14 Antrag - Sicherer Konsumraum am Südtiroler Platz und Umgebung
	14 Zuweisungsantrag

	15 Antrag - Orange Bank gegen Gewalt an Frauen - alternative Umsetzung
	16 Antrag - Gedenk- und Sensibilisierungsveranstaltung im Amtshaus zum Nationalsozialismus und Faschismus
	17 Antrag - Menschenrechte sind unverhandelbar
	18 Antrag - Nur Ja heißt Ja
	19 Antrag - Entsiegelte rechteste Autospur am Äußeren Wiedner Gürtel
	19 Zuweisungsantrag

	20 Antrag - Blühende Wiesen statt Kurzrasen - ökologische Aufwertung der Grüninseln zwischen Gürtelspuren
	21 Antrag - Zusätzliche Radabstellanlage am Hugo-Wiener-Platz
	22 Antrag - Sperrmülltag auf der Wieden
	23 Antrag - Sicherer Schulweg in der Kleinschmiedgasse
	23 Zuweisungsantrag

	24 Antrag - Vebreiterung des Gehsteigs im Bereich der 13A-Station Belvederegasse
	24 Zuweisungsantrag

	25 Antrag - Umstellung 13A auf elektrisch
	25 Abänderungsantrag

	26 Antrag - Taktverdichtung 13A in Spitzenzeiten
	27 Antrag - Ampelschaltung Wiedner Hauptstraße vor TU
	27 Abänderungsantrag

	28 Antrag - Hauptradverkehrsnetz - Lückenschluss Schönburgstraße
	29 Antrag - Kurzparkzone auf der Wiedner Hauptstraße
	29 Zuweisungsantrag

	30 Antrag - Wiederanbringung der Tafel Naturdenkmal im Alois-Drasche-Park
	31 Antrag - Sitzgelegenheit Rainergasse
	32 Antrag - Studie Parkraumbewirtschaftung
	33 Antrag - Lärm, der unsichtbare Krankmacher
	34 Antrag - Radservicestation Draschepark
	35 Modellprojekt Fassadenbegrünung am Gemeindebau Rainergasse
	36 Antrag - Begrünung Margaretenstrasse
	36 Zuweisungantrag

	37 Antrag - Verkehrssicherheit Evangelische Schule
	38 Antrag - Gehsteiggeländer auf Höhe Wiedner Hauptstraße 30
	38 Abänderungsantrag

	39 Antrag - Errichtung Radpumpstation
	40 Antrag - Radwegauffahrt hinter Karlskirche, Kreuzherrengasse
	41 Antrag - Taubenplage bei Paulanerkirche
	42 Antrag - Wiederherstellung Bodenleitsystem Bereich Paulanerkirche
	43 Antrag - Mehr Ticketautomaten am Südtiroler Platz
	44 Antrag - Aufstockung Winterthurgebäude
	44-1 Antrag - Aufstockung Winterthur-Gebäude nur unter bestimmten Voraussetzungen
	45 Antrag - Baum-Nachpflanzung Wiedner Hauptstraße
	46 Antrag - Gedenktafel für Verstorbene
	47 Antrag - Denkmal für Irene Harrand
	48 Antrag - Entfernung des Parklets in der Parkspur vor Wiedner Hauptstraße 16
	49 Antrag - RadraserInnen
	50 Antrag - Schutzweg Wiedner Hauptstraße Höhe Paulanergasse
	51 Antrag Sozialgipfel Südtiroler Platz
	52 Antrag - Beleuchtung Suedtirolerplatz
	53 Antrag - Poller Schelleingasse
	54 Antrag - Tiere im Bezirk - Verantwortung und Hilfe sichtbar machen
	55 Antrag - Öffnung Argentinierstrasse für motorisierten Verkehr in Wintermonaten
	57 Antrag - Verkehrssicherheitskozept Argentinierstrasse
	58 Antrag - Armutssensible Energie- und Klimatage
	60 Antrag - Baumfällungen und Pflanzungen 2026
	61 Antrag - Deutsch für Alle statt Deutsch über Alles
	61-1 Gegenantrag Deutsch für Alle statt Deutsch über Alles
	63 Antrag - Essen mit und für subsidiäre Schutzberechtigte
	63 Zuweisungsantrag
	Zuweisungsantrag
	63 Abänderungsantrag


	64 Antrag - Einrichtung Konsumraum auf der Wieden
	64 Zuweisungsantrag

	65 Antrag - Denkmal für Opfer von Sozialabbau auf der Wieden
	66 Antrag - Bemalung Wohnstrasse
	68 Antrag - Planschbecken Gemeindebauten
	69 Antrag - Planschmöglichkeiten auf der Wieden
	71 Antrag - Zeitnahe Information an GemeindebaumieterInnen
	73 Antrag - Diskussion als Nachlese zum Jahr der Demokratie
	75 Antrag - Adventküche für die Wieden 2026
	75 Zuweisungsantrag

	76 Antrag - Regionalforum Wieden
	76 Zuweisungsantrag

	77 Antrag - Erhalt aller Sozialleistungen auf der Wieden
	78 Antrag - Förderung von Empowerment und Selbstbestimmung von Mädchen
	79 Antrag - Gratis Weihnachtsbäume für WiednerInnen
	80 Antrag - Psychische Gesundheit und gesellschaftliche Teilhabe
	81 Antrag - Keine Bevorzugung religiöser Symbole auf der Wieden




